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Der letzte Ramps um die republikanische prafident -
fchastskandidatur in den Verein. Staaten .
= Aus Newtzork erhalten wir folgenden Berich unseres«Übeiters :
Die kommende Woche bringt uns die Eröffnung des republikanischenKongresses in Chicago , der den Kandidaten für die Nachfolge Roosevelts

«ruf dem Pvästdentenstuhle der Vereinigten Staaten wählen soll. Wie
die Dinge und die Parteiverhältniffe liegen, betrachten die meisten^Amerikaner diese Romierung zum Kandidaten der republikanischenPartei als so gut als gleichbedeutend mit der Wahl zum Präsidenten
selbst, denn keine der Oppositionsparteien scheint nennenswerte Aus¬
sichten darauf zu haben, ihren Kandidaten durchzubrinyen. Nicht zwnwenigsten, weil sie unter sich in zuviel kraftlose Fraktionen zersplittertfind und den Republikanern nicht mehr Wie in vergangener Zeit nur dieeine einige große demokratische Partei gegenübersteht.

All ' diese Erwägungen aber überragt turmhoch die Persönlichkeit'des zurücktretenden Präsidenten . Und im Grunde dreht sich bei dieserWahl, wie auf dem nächste Woche zusammentretenden Konvent in
Chicago , alles um die Person des gegenwärtigen Präsidenten . Und sogelten denn auch die Aussichten des gegenwärtigen Mannes , der als
sein Schützling, ja als sein Ernannter gilt , für allein in Frage kom¬mend. Das ist bekanntlich Mr . Taft , der gegenwärtige Kriegsministerund frühere Gouverneur der Philippinnen . Von ihm Konkurrenz
machenden Kandidaten , also Anti-Roosevelt-Kandidaten , die irgend¬
welche Aussichten gegen ihn hätten , spricht man kaum.

Der
^ einzige Mann , der Mr . Taft etwa gefährlich werden könnte ,wäre Präsident Roosevelt selbst. Nicht als dächte dieser auch nur im

-entferntesten daran , wieder zu kandidieren. Ganz im Gegenteil. Er hatimmer wieder ; in allen nur denkbaren Formen und mit jeden Zweifel
.beseitigender Bestimmtheit erklärt , er werde nicht kandidieren und
weder seinen übereifrigen Freunden , noch seinen Gegnern gestatten,baß sie ihn wider seinen ausdrücklichen Willen zum Kandidaten machten .
Ja , er gab aufs eingehendste sein« Pläne bekannt, nach welchen er
nach Niederleguug seines hohen Amtes mit einem seiner Söhne nach
Ostafrika gehen werde, um dort Großwild zu jagen und sich gründlich
die präsidentiellen Spinneweben aus dem Kopfe zu fegen. Trotz alle¬
dem fehlt es auch jetzt noch nicht an Strömungen , sowohl im eigenen
republikanischenLager, wie im demokratischen , die nicht nur seine Kandi¬
datur trotzalledem in Chicago in den Vordergrund schieben wollen,
sondern es sind zwei feindliche Cliquen , die eine aus persönlichen Ver¬
ehrern Roosevelts bestehend , die anderen Gegner der Kandidatur TastS,die nach wie vor entschlossen sind , die Konvention in Chicago zu über¬
rumpeln und eine sogenannte „ stampede " zu Gunsten der Roosevelt -
sche« Kandidatur hervorzurufen , seine Kandidatur per Blockvotum , dem
überraschten Kongreß entrissen, durchzusetzen und den Präsidenten z»
zwingen, die ihm so aufoktroierte Kandidatur , wenn auch mit vielem
Widerstreben und Sträuben , doch schließlich aus „Patriotismus " anzn-
nehme«. Ja , es fehlt auch jetzt noch nicht an Leuten, die behaupten,immer noch behaupten, daß der Präsident gar nichts anderes wolle.

Diese Leute haben wenig Aussicht .ihre Prophezeiungen sich reali¬
sieren zu sehen . Senator Lodge , des Präsidenten persönlichster Vertreter
und Vertrauensmann , wird Vorsitzender des Partei -Konvents in Chicago
sein und hat bereits angekündigt, er werde wiffen, alle „starnpede " -
Bersnche im Keime zu ersticken. Er war bereits Vorsitzender der Mc .
Kinleh-Konventicm 1900 u . erwies sich damals als ein ebenso geschickter ,

.wie tatkräftiger Präsident . Die Ueberrvschungs-Arrangeure dürften an
ihm ihren Meister finden.

Tafts eigene Haltung zeigt am besten , wie sicher er sich seiner Er¬
nennung fühlt . Er hat jttren Kompromiß mit den einflußreichen persön¬
lichen Gegner« und Führern innerhalb der eigenen Partei abgelehnt,
die von ihm vor allem deshalb nichts wiffen wollen und ihn und seine
Kandidatur bekämpfen , weil er sich von vornherein gar nicht um die
Unterstützung dieser alten Parteiführer beworben und ihren gewohnten
Bedingungen gefügt, jedem derselben so und so viele Ernennungen zu
wichtigen und einträglichen Posten zu Lberlaffen, sondern sich einfach

.damit begnügt hatte , der Kandidat Roosevelts zu fein. Diese alten
Führer der republikanische « Partei sehen so mit einem Schlage ihren

HnkeL Himm.
Lustspiel-Roman von G. v. StokmanS .

(63. Fortsetzung .) (Nachdruck »erboten .)
Herr Daniel Hupfer verlangte vorläufig auch gar keine

bestimmte Antwort von Ellen . Er mutzte erst noch von Lübeck zu
Schiff nach Schweden und Finland hinüber , hatte an verschiede¬
nen Stellen geschäftlich zu tun , und wollte sich auf dem Rück¬
wege den endgültigen Bescheid von ihr holen . Er selbst verstand
ihr Zögern ganz gut und wollte als praktischer Mann bei seiner
Werbung nichts übereilen und nichts erzwingen .

„ Denn, " sagte er , „mit dem Heiraten , dös is so a Sach !
Ich bin koa Siemandell , und wann 's erst Krau Hupfer heißen,dann is aus mit der Baronin und mit dem seinen Getu und dani
gehören 's zu mir und damit basta !"

So hatte Ellen Kudensee ungefähr noch 14 Tage Bedenk¬
zeit , und gerade in diesen 14 Tagen geschah etwas , das nie¬
mand mehr erwartet hatte , und das doch ganz geeignet war, ihre
Entschlüsse zu beeinflussen und allen Dingen ein verändertes
Aussehen zu verleihen .

Mein Miete , die sich ein paar Tage nicht hatte blicken
lassen, weil sie eine heißbegehrte , aber anspruchsvolle Schnei¬
derin im Hause hatte , erschien nämlich eines Mittags , als die
Familie noch beim Nachtisch saß, im Hansemannschen Eßzimmer
„mit gesträubtem Gefieder und fliegenden Fahnen "

, wie Erich
ziemlich respektlos sich ausdrückte, sank erschöpft auf einen Stuhl
und rief atemlos aber strahlend :

„Kinder , Kinder , was sagt Ihr nun ? Sie ist gefunden ,
ße hat an mich geschrieben, sie kommt doch !"

Niemand wußte , was das heißen sollte .
- Wer denn, wer ?" riesen alle durcheinander.

bisherigen Einfluß untergraben , ja vernichtet, denn von dem Augen¬
blick« an , wo sie keinen Einfluß mehr aus die Ernennungen der wich¬
tigsten Beamten Gouverneure, Botschafter usw . haben, verläßt sie natur¬
gemäß ihr bisheriger Anhang, der gerade ihre Stärke ausmachte, und
wendet sich den neuen Sternen am offiziellen Himmel zu.

Zumeist sind diese Senatoren und „ Boffe " dieselben , die schon stets
gegen Präsident Roosevelt intriguierten und in erster Linie die großen
Ring - und Trnst-Jntereffen vertreten . Roosevelts Anti -Rrng -Polttik war
ihnen immer ein Dorn im Auge , aber Taft will und soll nach Roosevelts
Intentionen gerade diesen Tell seiner Politik nicht nur weiterführe»,
sondern noch gründlicher durchführen und ausgestellten. Was jene
schon dem Präsidenten mit dem „großen Knüppel" nicht verziehen,
wollen sie unter keinen Umständen sich von deffen Werkzeug , wie sie
Tost nennen , gefallen laffen, und während sie Roosevelt fürchteten,
Haffen sie Taft . Indes baut« ! sie diesem , wider Willen, und nur der

Der republikanische PräsidentschaftskandidatTaft.
Zwanglage gehorchend , goldene Brücke« und versprachen, alles zu ver¬
geben und zu vergessen und ihm ihre hohe Protektion angedeihen laffen
zu wollen , wenn er sich verpflichte , fortab nicht mehr gegen die Trusts
»nd Ringe vorzugehen , kurz , „ihr " Präsident zu sein , wie das die
Partei -Boff« stets verstanden.

Nun , aus all diese Eröffnungen hat Mr . Taft einfach nicht geant¬
wortet. Er hat vielmehr den sog. „ Verbündeten" kalt den Rücken ge¬
kehrt . Der beste Beweis, daß er blindlings ans Roosevelt zählt und
deffen Unterstützung für völlig ausreichend hält , um die jener republika¬
nischen Parteiführer entbehren zu können. Tatsächlich hat denn auch
der bisherige Verlauf der Dinge ihm Recht gegeben: tn Chicago tagt
berells das republikanische National -Komitee und verteilt die Dele¬
giertensitze nach den einzelnen Staaten , indem es diese gleichzeitig in
Taftianer und Antitaftianer scheidet. Nun , dies Komitee hat bereits
Mr . Taft eine solche Mehrheit der Delegierte« zugesprochen , daß die
„Verbündeten" bereits jeden Widerstand aufzugebe» begannen . Die
leitenden republikanischen Blätter sprechen auch bereits die bestimmte
Erwartung aus , der Kongreß werde ganz einfach die Kandidatur Tafts
proklamieren, danach ebenso kurzerhand und ohne viel ja „doch ganz
unnützes Gerede" auch das „ Rooseveltsche Programm für die nächste
Präsidentschaft" gutgeheihen und sich nach etwa dreitägiger Tagung ohne
weiteres auflösen. Sollten wider alle Erwartung indes die sog . „Ver¬
bündeten" die Romierung Mr. Tafts Hintertreiben, so muß man damit
rechnen , daß dennoch die Kandidatur Roosevelts ernstlich wieder auf¬
taucht , als Retter in der Not .

Die Stadt Chicago befindet sich bereits im vollen Kongreßfieber.
Zu Zchntausenden sind Delegierte, Polittker , deren Familien und
Agenten bereits eingetroffen und alle Hotels bis zum letzten Dach¬
stübchen besetzt. Die besseren Absteigequartiere der Stadt , einschließlichder reinlicheren Boardsnghäuser, waren schon seit Monate » für diese
Tage fest belegt, und die Unvorsichttgen , die geglaubt , noch vier Wochen
vorher Zimmer bestellen zu können, fanden , daß sie im Mai bereits
Hungersnotpreise zu zahlen hatten . In zahlreichen Fällen begnügen

„Nun, " war die stark betonte , triumphierende Antwort
„ die unbekannte verschollene Erbtante , Onkel Timms Witwe .

"
Da kam Leben und Bewegung in die ganze Gesellschaft.

Alle sprangen auf , die Kinder umringten die* Bürgermeisterin ,
und nur der Hausherr , der ihr gegenüber saß, blieb ruhig an
seinem Platz .

„ Wenn du dich nur nicht irrst, mein Miete, " sagte er war¬
nend. „ Du weißt , wir haben nach dieser Richtung hin schon
einmal unter falschen Voraussetzungen gelitten , und müssen uns
hüten — "

Sie unterbrach ihn ungeduldig mit einer fast verächtlichen
Bewegung :

„ Ach red ' keinen Unsinn, mein Max . Ein Irrtum ist dies¬
mal ganz ausgeschlossen. Sie ist 's ja , die nächstens in die de
Vriessche Villa zieht ."

Noch immer ungläubig starrte er sie an
„In die Villa ? — Ist es möglich ?"
„Freilich, " bestätigte sie . „Man hat ja schon Immer von

einer fremden alten Dame gemunkelt , für welche der Bankier die
Besitzung gekauft haben sollte ; nun stellt es sich heraus , daß es
Onkel Timms Witwe ist . Uebrigens hier in dem Briefe steht
olles ganz genau ; er ist nur leider französisch geschrieben und
nicht ganz leicht zu entziffern ."

Sie reichte ihrem Bruder das Blatt und dieser sah sich nach
seiner Hausdame um, die neben dem Büffet stand und die Obst¬
schalen wegsetzte.

„Frau Meier, " sagte er, „ möchten Sie die Liebenswürdig
keit haben, uns das Schreiben zu übersetzen? Sie beherrschen
ja die französische Sprache vollkommen und unser Können in
dieser Beziehung ist Stückwerk. Ich glaube , nur durch Ihre
gütige Vermittlung können wir vor jedem Mißverstehen des
wichtigen Schriftstückes bewahrt werden."

sich selbst wohlhabende Politiker mit einem bescheidenen Bett gemeinsam
mit einem halbe« Dutzend ihnen ganz fremder Menschen in demselben
winzigen Dachstübchen und muffen auch dafür noch 60—100 dH für jeöe
Nacht bezahlen.

Die Halle, in welcher der republikanische Kongreß tagen wird , ist
für 15 000 Zuschauer eingerichtet , und auch diese Plätze sind bereits
sämtlich im Voraus belegt . Nachträglich hat niemand mehr Aussicht,
Zutritt zu erhalten, und all« Spätkommer werden das Nachsehen haben.
Zum ersten Male werden auf einem solchen Parteikongreffe die Damen
der vornehmen amerikanischen Gesellschaft in den Vordergrund treten :
sie haben sich eine Reihe der auffälligsten und besten Platze reservieren
laffen. Bisher schenkten sie der Politik wenig oder gar kein Interesse
und blieben vor aflton den Parteikongreffen streng fern . Diesmal soll
das anders werden, vielleicht , well die Damen überhaupt sich vorge¬
nommen haben, sich reger an der aktiven Politik zu beteiligen und tat -
sächlich find diesmal ein « Reihe von weiblichen „S «bstitnt " -Delegierten
zum Kongreß gewählt worden.

Um die Verhandlungen noch animierter zu machen, haben Mr .
Tafts Managers noch eine Bande echter Cowboys importiert, die ihrem
Kandidaten znjauchzen und ihn anhnrrae« sollen, mit anderen Worten ,
sie sollen als „ Elaque" dienen und die üblichen freiwilligen Sympathie -
Demonstrationen einleiten und tragen . In ähnlicher Weise wird , echt
amerikanisch , überhaupt der ganze Kongreß- „Feldzug " von Tafts
Managern „durchgepeischt" . Sie haben sich die maßgebenden Sitze im
Rationalkomitee einfach genommen , obwohl dies ein unparteiischer Koep.
per sein soll, und wiesen vom ersten Tage an alle Delegierten zurück ,die nicht für ihren Kandidaten Taft sich einschwören ließen . (In allen
Orten , wo die „Verbündeten" Antitafttianer ihren Delegierten durch¬
gesetzt hatten , ließen sie einfach Gegendelegierte wählen und gaben diesen
nun allein Sitz und Stimme im Kongreß , die anderen abweisend. ) . So
wurden andere Kandidaten, wie Senator Fairbanks und Knox, von
vorn herein ausgeschloffen und es heißt sogar, man erwarte nun die
Nominierung Tafts mit Einstimmigkeit. Diese Auffassung spiegelt sich
auch in der Presse der republikanischen Opposition wieder, die sich bereits
damit begnügt, Mr . Taft zu höhne», er werde ja gar nicht seiner selbstwillen, sondern lediglich auf „Roosevelts Befehl und als deffen Draht¬
puppe" gewählt. Er werde keinerlei persönliche Rolle oder Bedeutungals Präsident haben und alle Welt in ihm nur Roosevelts Werkzeug
sehen .

Trotz aller dieser scheinbaren Gewißheit der Nominierung Mr .
Tafts , darf indeffen nicht übersehen werben, daß auf allen solchen Wahl -
Kongreffen der unvorhergesehene Zufall oft auch die sichersten Berech¬
nungen zu Schanden gemacht hat. Für diesen Fall bleiben immer noch
die Kandidaturen des bekannten Rechtsgelehrten Senator Knox» der
kaum als Polittker gilt und bereits dem ersten Mac Kinley-Ministerium
angehörte , des Gouverneur Hughes von Newyork , des Senator La Fol -
lette, des Gouverneur Johnson und des Arbeiterkandidats, BürgermeisterTom Johnson aus Eleveland und nrben ihnen noch einige dii minorum
gentium .

Das Echo der Tage von Reval.
— Reval, 11 . Juni . (Tel . ) lieber Zweck und Folge« der hiesigen

Monarchenbegegnunggibt die „Petersburger Telegraph « «-
Agentur " folgendes Communiquö aus :

Die Zusammenkunft der Herrscher Rußlands und Englands in
Reval hatte den Zweck , die freundschaftlichen Beziehungen der beiden
Regierungen, welche durch Verträge während des letzten Jahres einge¬leitet worden sind , zu kräfttge » und zu festigen . Im Laufe der Unter¬
redungen, die bei diesem Anlaß zwischen dem Minister Jswolski und
dem Staatssekretär Hardinge stattgefunden haben, ist sestgestellt worden,daß die Uebereinkommen den glücklichste « Einfluß auf die friedliche Ent¬
wickelung der verschiedenen Fragen hatten , die in diesen Verttägenbehandelt worden sind. Eine vollkommene Uebereinstimmung der An.
sichten herrschte nach wie vor zwischen Rußland und England inbetreffder Lage in Persien, Afghanistan und hinsichtlich jener Vorfälle, die
jüngst einerseits an der indisch- afghanischen , andererseits an der ruffisch¬
persischen Grenze sich ereignet haben . Diese Vorfälle können daher

„ Mein Miete lächelte etwas gezwungen .
„ Ja, " sagte sie, „wenn Sie wollten , Frau Meier , ich

glaube , es wäre das beste . "
Im Grunde war es ihr gar nicht recht , daß jene gleich einen

vollen Eiwblick in die Familienangelegenheit gewann , aber das
war schließlich Nebensache und spielte gar keine Rolle . Geheim
halten konnte man die Sache doch nicht mehr , und jetzt , wo die
Millionentante so unerwartet in Sicht kam traten ihr Verdachtund ihre Feindseligkeit gegen die Hausdame für den Augenblick
ganz in den Hintergrund . Ihr volles Interesse galt nur der
großen Unbekannten, die berufen schien, in der Familie eine
so große Rolle zu spielen, und jedes Wort , jede Silbe von ihrer
Hand , war für sie alle , von weittragender Bedeutung . Darum
zeigte mein Miete sich auch einverstanden mit dem Vorschlag
ihres Bruders und fügte ihre Bitte der seinen zu.

Frau Meier war natürlich sofort bereit , sie zu erfüllen .
„Ich denke , ich lese den Brief erst französisch vor und dann

deutsch, " sagte sie in ihrer ruhigen Weise, „ dann haben Sie den
vollen Eindruck von Inhalt und Form und können mir am besten
folgen .

Die drei gingen hinüber ins Wohnzimmer , gefolgt vonden fünf ältesten Kindern des Hauses, und hier lauschten allemit Spannung und Andacht Frau Meiers fließender Wieder -
gäbe des Briefes . Das Französische klang in ihrem Munde wie
Musik, und die Uebersetzung machte ihr nicht die geringsteSchwierigkeit . Langsam und deutlich las sie Seite um Seite ,und als sie geendet hatte , war die allgemeine Erregung so groß !
daß sie alle jubelnd durcheinander schrien , und die Jüngsten so -
gar in der Stube herumtanzten. Der Inhalt des Schreibenswar aber auch erstaunlich genug und wohl geeignet , die , welchees anging , ein wenig aus dem Gleichgewicht zu bringen .

(Fortsetzung folgt.)
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Lager - KunSschan
Deutsches Reich.

ftienren Anlaß bilden zu irgendwelchen Mißverständnissen zwischen den
ibaden Regierungen.

Was Persien anbelangt , sind die Regierungen von Rußland und
!England nach wie vor fest enischloffen , die Integrität und Unabhängig-
>E dieses Landes zu wahren.

Die Besprechungen , welche seit einiger Zeit zwischen den beiden Re -
!>gierungen hinsichtlich der Lage in Mazedonien gepflogen wurden, sind,* * annchmen Sann , auf dem Punkte , zu einer vollkommenen
Webereinstiminung zu gelangen und es erübrigt nur noch , diesen eine
l̂ rste Form zu geben . Man hofft, daß diese Nebereiustimmnug als
Wrmedlage dienen wird für ein« allgemeine Entente der an dem maze¬
donischen Reformwerke beteiligten Mächte .

Jswolski und Hardingc konnten sich außerdem überzeugen von dem
Herderseitigcn Wunsche Rußlands und Englands , die besten Beziehungenrnat allen anderen Mächte « ansrechtzu erhalten und keinen Anlaß znr
Beunruhigung über das von ihnen verfolgte Ziel zu bieten. Dies gilt
sowohl für die speziell zwischen den beide» Ländern geschlossenen Urber-
rftlkommen, als auch für ihre allgemeine Politik und könne daher nicht
Perfohlen, zur Erhaltung und Befestigung des Fnedcns bcizutragen.
;hr;y •
'• Berlin , 11 . Juni , lieber di« Revaler Monarchenbcgegnung
Hchrerbt die „Nordd . A l l g . Ztg . " : Die gewechselten Trinksprüche

gekennzeichnet durch den Ausdruck warmer Zuneigung , den beide
Monarchen in ihre Worte legten. Politisch bemerkenswert erschienenÄe nachdrücklichen Hinweise auf die Bedeutung, welche das innerasiatische
.Ättommen für die Annäherung der beiden Länder gewonnen und nachDen Worten des Königs noch für die Regelung einiger wichtiger Fragen
sgewinnen soll . Vielleicht ist hierin eine Hindeutung auf den bevor ,
stehenden Abschluß der englisch - ruffischcu « erhnndlnngen über neue Re-
.formvorschläge für Mazedonien, sowie auf die Aufgaben zu erblicken, die
Der russischen und der englischen Diplomatie in der Ausgleichung der
!Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage in Persien gestellt siird. Von
ivllem stellten beide Monarchen in ihren Trinksprüchen als gemeinsames
lZiel die Aufrechterhaltung des Weltfriedens hin. Der ruhige ausrichtige
iTon in den Reden der beiden Herrscher stimmt mit den Gesinnungen
Werein , die im ernsten Teil der englischen und der russischen Presse
gegenüber von Versuchen zum Ausdruck kamen , der Revaler Zusammen-
iftntft eine unfreundliche Spitze gegen Deutschland zu geben .' ~ Wien, 11 . Juni . In den Revaler Trinksprüchen findet man
sihier keine« Anlaß ," tr Beunruhigung , namentlich glaubt man nicht, daß
sin der mazedonischen Frage wesentlich neue Abmachungen getroffen wor-
sDen sind , zumal da die englische Regierung die russische» Absichten
^hierüber soeben ans der russischen Antwortnote erfahren hat . Man ve¬
rzweifelt indes nicht , daß beide Regierungen ernstlich bestrebt sind , ihre'Meinungsverschiedenheiten in dieser Frage auszngleichen und daß daher
sin der Revaler Zusammenkunft auch hierüber gesprochen worden ist.

hä London , 11 . Juni . Der Petersburger . Times " -Korrespondent
bestätigt nach Mitteilungen aus ausgezeichneter Quelle , daß Mazedonien
der Hauptgegenstand der Verhandlungen zwischen dem Minister Jswolski
und Sir Hardinge war . Es ist ein vollständiges Einverständnis erreicht
und zwar auf der Basis der von Sir Eduard Grey gemachten Vorschläge .
Rußland nimmt im Prinzip die ForderungEnglands au , daß die Ein¬
künfte Mazedoniens wesentlich für die Bezüge der Lokal Verwaltung ver¬
wendet werden, toaS bekanntlich bisher ein die Einigung sehr erschweren¬
der Kardinalpunkt in den Verhandlungen >var .

) - ( Paris , 11 . Juni . (Privat . ) Die Tage von Reval finden in
der ftanzösischen Presse ein lebhaftes Echo. Auffällig ist dabei, ' wie
sehr auf einmal auch ausgesprochen deutsch -feindliche Blätter alle un¬
freundlichen Spitzen der Entrebne gegen Deutschland bestreiten. Das
möchte eher als Anderes zur Vorsicht mahnen . Doch gibt es auch
Warnsignale . So schreibt Judet im „E c l a i r" : Die erste Gelegen¬
heit , bei der sich das gute englisch - russische Einvernehmen bekunden
wird , dürfte die Regelung der mazedonische « Frage sein. Wenn das
Prinzip einer Konferenz in Konstantinopel durchdringt, so wird das
übrige Europa den Vorschlag zu einem Uebereinkommen kaum ablehnen
können. Dann gehen wir einer zweiten Konferenz von AlgeciraS ent¬
gegen, aber mit einer gegen Deutschland gerichteten Spitze. Die Türkei
wird den aus Berlin kommenden Weisungen folgen, und wenn sie ge¬
wissen Forderungen Englands widersteht, wie z. B . der Ernennung
ieines unabhängigen christlichen Gouverneurs , so irnrd sie nicht allein
sein . Es läßt sich voraussehen , daß die Konferenz ein schlechtes Ende
nehmen wird, sei es durch einen einfachen Bruch, sei es durch einen
Konflikt zwischen denen, die vor der Konferenz zusammenhielten . Eng¬
land nimmt sich vor, seine Bundesgenossen weit mit fortzurcißen ."

Unter dem Titel „Die Gefahr r.on morgen" stellt Artur Meyer im
„G a « k o i 8" die Lage als höchst bedrohlich dar . Der Besuch König
Eduard 's bet Nikolaus II . gilt ihm als Beweis , daß Clemenceau die
Politik Delcaffös wieder aufnimmt , die Bildung eines dreifachen Ein¬
vernehmens , die Einkreisung Deutschlands, die früher oder später mit
einem Kriege enden mutz . Weil das Parlament dies begriffen hatte ,
stürzte es Delcaffö . . . „ Wenn aber die Republikaner , die heute am
Ruder stehen , wirklich den Plan Telcassö's befolgen wollen , so muß
man fragen , warum sie den Urheber desselben gestürzt haben. . . .
Als man ihn „ausschiffte", wurde dadurch seine auswärtige Politik
verdammtseine Person kam nicht in Betracht. Jetzt nehmen wir
diese Politik wieder auf , nachdem wir Deutschland drei Jahre gegönnt
haben, um sich zu verstärken, während wir selbst nichts taten . So wer¬
den wir vielleicht eines Tages gezwungen sein, zu wählen zwischen
einem Kriege und einer Demütigung , die noch schlimmer wäre .

"

-- Wsksdam, 11 . Juni . Der Kaiser ftlhr heute früh nach
dem Truppenübungsplatz Döberitz und hielt eiue Besichtigung
des ersten und dritten Garde-Ulanen-Regiments ab. Nach einem
längeren Gefechtsexerzieren fand im Kasino deS Lagers ein
Frühstück statt . Hierauf kehrte der Kaiser nach bcm Neuen PalaiS
in Potsdam zurück.

— Berlin , 11 . Juni . (Tel . ) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
das Gesetz betreffend Erleichterung des Wechselprotestes .

Zur Deform der Arantenkaffe«.
hd Berlin , 11 . Juni . (Tel . ) Im Reichsamt des Inner « fand

heute unter dem Vorsitz deS Staatssekretärs v . Bethmana -Hollweg eine
Sitzung über die Reform der Krankenkasse « statt , an der zahlreiche Der»
treter der Aerzteschaft , hervorragende Mitglieder von Krankenkassen ,
höhere Beamte aus den Reichsämtern und preußischen Ministerien teil-
nahmen . Wie verlautet , galten die Beratungen hauptsächlich der Stel¬
lung der Krankenkasse» zu der beabsichtigten Reform der sozialpolitischen
Gesetzgebung , sowie der neuen vereinfachte « Organisation .

gin Aeleidigungsprozeß.
— Berlin , 11 . Juni . (Tel . ) Der frühere MagistratZkanzlist

Zimmermann wurde wegen Beleidigung des Oberbürgermeisters Kirsch-
ner und des Berliner Magistrats zu sechs Wochen Gefängucs
verurteilt . Zimmermann hatte behauptet, der Oberbürgermeister habe
in den Jahren 1899/1900 ans Furcht, daß auf seine damalige provi¬
sorische Amtsführung und seine Person ein Schatten fallen könne , die
ordnungsmäßige Untersuchung von Unterschlagungen mit seiner Amts¬
macht unterdrückt und dadurch himmelschreiendeZustände geschaffen.

Defterreich-Uugaru.
Zu « Kalk zvahrmuud .

— Innsbruck , 11 . Juni . Die Bedingungen der Innsbrucker
Studentenschaft, nach deren Erfüllung der Studentenstreik als beendet
anzuschen wäre, sind folgende: Die Regierung hat amtlich die Abhaltung
des kirchenrechtlichen Seminars Wahrmunds anzuerkennen, die Ankün¬
digung der Eherechts -Vorlesung ist von der Regierung zu genehmigen
und die Lehrtätigkeit Wahrmunds muß für das Wintersemester 1908/09
an der Universiiät Innsbruck forigesührt werden.

An der Universität ist alles ruhig ; Vorlesungen finden nicht statt.
Auch die katholischen Studenten erscheinen nicht . Prüfungen werden ab-
gchalren . Die freiheitliche Studentenschaft veröffentlicht eine Erklär¬
ung , daß die Sachlage für sic unverändert sei , da Wahrmund nur gewalt¬
sam zum Nachgebei, gezwungen worden sei. Wahrmund selbst erklärt,
nicht verzichtet zu haben . Er werde gegen das Verbot des Ministers
rekurrieren.

Die katholischen Hochschüler der hiesigen Universität setzten ein Anti¬
streikkomitee ein und sammeln Unterschriften zu einer Attion gegen dex
Streik .

T .C . München , 11 . Juni . (Privattel .) Einer Zeitungs¬
meldung zufolge haben bis 8 . d . M . 245 bisher in Innsbruck
Studierende infolge des dortigen Vorgehens (fegen Professor
Wahrmnnd für kommendes Semester ihre Anmeldung bei der
Münchener Universität bewirkt. Weitere Masienübersiedelun-
gcn aus der Innsbrucker Universität sotten bevvrstehen .

•= Eisenach , 12 . Juni . (Tel .) Der Burschcnschaftertag
hat der freiheitlich gesinnten Studentenschaft Oesterreichs seine
Teilnahme an dem Kampfe gegen die klerikalen Angriffe auf
die Freiheit der Wissenschaft an den österreichischen Hochschulen
ausgesprochen .

Schweiz .
= Bern , 11 . Juni . Der Rationalrat beendigte heute die General¬

debatte über die Kranken- und Unfallversicherung und beschloß hierauf
beinahe einstimmig, die artikclweise Beratung der Vorlage auf Grund
der Vorschläge der Kommission zu beginnen. Die vorausgegangenen
Erörterungen betrafen hauptsächlich finanzielle Fragen . Engster, der
Präsident der parlamentarischen Finanzkommission, betonte, die Vorlage

könne keine ernsten Bedenken finanzieller Natur erwecken. Von demo¬
kratischer Seite wurde an die Versprechungen erinnert , die iviederholt
gegeben wurdkn. ■ Von katholisch-konservativer Seite erfolgte dse Er¬
klärung, ihre Zustimmung werde abhängig gemacht von der Annahme
eines Kommiffionalantrages , wonach der Bund Krankenkasse» ihres kon¬
fessionellen Charakters wegen Anerkennung und Unterstützung nicht ver¬
sagen darf .

ZNS der Anudesverfammlung .
— Bern , 11 . Juni . ( Tel .) Die radikal -demokratische Gruppe der

Bundesversammlung beschloß, den von der konservativ-katholischen
Gruppe als Nachfolger ZempS dem Bundesrat vorgeschlagenen Na¬
tionalrat Schobinger zu akzeptieren. Seine Wahl ist sicher. Als Vize¬
präsident des BundcSrais an Stelle Zemps schlägt die radikal-demo -
kratische Gruppe, den Bundesrat Dcuckcr vor.

Frankreich .
-sß Paris , 11 . Juni . ( Privat . ) Der Prätendent Herzog von

Orleans unternimmt von Brüssel ans in Begleitung des Generals
Donop eine Studienreise nach Bayern und Oesterreich . Er will an Ort
uird Stelle den Feldzug von 1809 verfolgen, von den ersten Gefechten
an , die uni Regensburg stattfanden , bis zur Schlacht von Wagram , nach
der Oesterreich um Frieden bitten mußte. Die „ Action fran ^aise " setzt
große Hoffnungen auf die Belehrung , welche der „ König " aus dieser

dreiwöchigen Forschungsreise ziehen wird und ist überzeugt, daß eine
solche „Generalstabsstudie" ihn würdig auf die Erfüllung der hohe»
Pflichten vorbereitet, welche in einer nahen Zukunft seiner harren .

Pi « Vorkommnisse in Draveik und Aigneu «.
— Paris , 11 . Juni . Tic Kammer verhandelt« heut« über die

Vorgänge in den beiden Nachbarorten Draveil und Bigneux im südlichen
Weichbild von Paris , wo vorige Woche zwei Arbeiter bei den Streik¬
unruhen von Gendckrmen erschossen wurden.

In Erwiderung auf eine Interpellation über diese Vorkommnisse
gab Ministerpräsident Clemenceau dem Bedauern de: Regierung Aus¬
druck. daß hierbei Todesfälle zu beklagen seien. Die Regierung halte ,
«S für ihr« Pflicht, die belästigten Arbeiter und die Vorräte in den
Fabriken zu schützen . Der Minister berichtete sodann über die Ereig¬
nisse, wie sie durch die amtliche Untersuchung llaryestellt seien Er ,
tadelte die Gendarmen , weil sie die Ausständigen, die keine Kund» !
gedungen veranstalteten , angegriffen hätten . Das Gericht werde die,,
Verantwortlichen frststellen und sein Urteil fälle«, wenn ein fester An.
haltspunkt gegeben sein werde . Die Gendarmen seien nicht in der 9bfr ;
wehr gewesen . i

Nach einer Erwiderung des Interpellanten wurde mit 429 gegen!
68 Sttmmen eine Tagesordnung angenommen, bei der die Kämmers
ihrem schmerzlichste» Empfinde» und ihrem « ertrauen zur Regierungs
Ausdruck gibt und die in Vorschlag gebrachten gerichtliche« Maßnahme»
genehmigt.

Darauf wurde die Sitzung geschloffen. • * '

England .
Pt « deutschen ArSeiter i« London .

V6 . London , 11 . Juni . (Privat .) Die deutschen Arbeiter , ble(
gegenwärtig London einen Besuch obstatten , waren gestern die Gäste,
des hiesigen GrafschaftsrateS , dessen verschiedene Einrichtungen unh
Anstalten die Herren unter Führung Mr . Robinsons sehr eingehend
besichtigten . Der genannte Herr erinnerte in ffeiner Ansprache daran, !
daß erst vor Kurzem deutsche Gäste don ihnen hier bewillkommnet wor-s
den seien und er könne nur wiederholen, was schon damals don allen^
Seiten betont worden sei, nämlich, daß man auf die Sicherung guter ^
und freundschaftlicher Beziehungen zwischen den beiden Nationen hin-,
arbeiten müsse, wozu derartige Besuche viel beitrügen . Die Rede wurden
mit großem Beifall begrüßt . )

Im Namen der deutschen Gäste antwortete Herr StofserS in eng- >
lischer Sprache, Er betonte besonders, daß man in Deutschland nur )
die freundlichsten Gefühle für die Engländer habe und daß man nie ;
vergessen werde, wie nahe verwandt die beiden Nationen mit einander ;
seien . Mit großer Freude wurde ein Telegramm begrüßt , welches im ;
Namen des Königs an die Herren gerichtet worden war , und in wel- ,
chem der Monarch die Erlaubnis zur Besichtigung des Schlosses Wind- !
sor gibt. Es ist allerdings fraglich, ob die deutschen Gäste in der Lage ;
sein werden, von dieser Erlaubnis Gebrauch zu machen » da es an Zeit
fehlt . i

Versammlungen und Kongresse.
G Konstanz, 12 . Juni . Am 27 . und 28 . Juni findet hier bi*.

Hauptversammlung des badischen Turnlehrervereins statt . Nach den
üblichen turnerischen Vorführungen einzelner OrtStnrnlehrervereine
und Konstanzer Schulklassen wird der Vorsitzende Stadtschulrat Dr .
Sickingcr aus Mannheim „dem Andenken Mauls " di« verdiente Ehrung
zollen ; sodann wird Reallehrer Leonhardt von der TurnlehrerbildungS -
anstalt in Karlsruhe sich darüber verbreiten , „ wie an der Hand des
Manischen Lehrplanes die Turnfreudigkeit der Schüler bis in die oberen
Klassen erhalten werden kann" , und schließlich der Reolleher Leutz bon
bet höheren Mädchenschule in Mannheim „ die Stellung Mauls zu den
modernen Bestrebungen auf dem Gebiete des Mädchen- und Frauen¬
turnens " erörtern .— Zeno , 11 . Juni . Die diesjährige Hauptversammlung
des Bereins Deutscher Chemiker ist heute hier eröffnet
worden. Die Hauptversammlung bestimmte Frankfurt a. M . als
Ort der nächsten Tagung.

— Paris , 11 . Juni . (Tel . ) Der Jnternattonale Bergarbeiter -
kongretz beriet heute vormittag über die Verstaatlichung der Bergwerk »
welche von Janschek (Deutschland) und Italien , sowie Oesterreich unter¬
stützt wurde, während Sofencki ( Deutschland) sie bekämpfte . Auch Cho-
guet (Frankreich) , Desjardins ( Belgien) und Gilmon ( England ) traten
für die Verstaatlichung ein . Hierauf nahm der Kongreß einstimmig, mit
Ausnahnie der polnischen Stimmen , die von Deutschland, Belgien und
Frankreich vorgeschlagene Resolution an , durch die die Verstaatlichung der
Bergwerke unter völliger Garantierung des Koalitionsrechtes für die Ar¬
beiter verlangt wird. Hierauf beriet der Kongreß die Frage der Alters¬
versorgung.

— Petersburg , 11 . Juni . (Tel . ) Ein Teil der Teilnehmer an
dem Internationalen Schiffahrtskongreß ist in Nishuis Nowgorod einge -
trösfen. Sie besuchten die Ssormowo-Werkstätten. Am Abend fand
eine von der Stadt veranstaltete Abendgesellschaft statt . Achtzig andere
Teilnehmer des Kongresses sind in Windau angekommen und besichtigten
die Hafenanlagen .

Wom Karlsruher Kandwerkerverein .
$ Karlsruhe , 11 . Juni . Der Handwerkerverein hielt anfangs dieses

Monats im Palmengarten eine Mitgliederversammlung mit Vorträgen
ab. Ucber den ersten Punkt der Tagesordnung , „Die Besteuerung de-
Mittelstandes" , referierte Revisor Merfle , der in längeren Ausfüh¬
rungen über die am 1 . Januar in Kraft getretenen Steuergesetze uni
an zahlenmäßigen Vergleichungen nachwies, daß die neuen Steuer ,

Theater , Knnst nnd Wissenschaft .
Y Karlsruhe , 11 . Juni . Nachdem die Studienreise badischer Be¬

amter unter Leitung von Professor Gothein aus Heidelberg im ver¬
gangenen Jahre die preußische Rheinprovinz zu ihrem Ziele gehabt
hatte , hat sie sich, wie die „Zeitschrift für badische Verwaltung und Ver¬
waltungspflege " mitteilt , in diesem Jahre nach der Provinz Sachsen
und der Stadt Berlin gewendet. Donnerstag vor Pfingsten hat sie be¬
gonnen und wird bis Fronleichnam , also 14 Tage dauern .

— Heidelberg, 12. Juni . (Tel . ) Der Kaiser von Oesterreich er¬
mannte den außerordentlichen Professor Dr . Anton Juras in Heidelberg
zum außerordentlichen Professor für Laryngologie und Ohrenheilkunde
an der Univerfität Lemberg und berlieh ihm den Titel und Charakter
eines ordentlichen. Universitätsprofessors.

— Stuttgart , 11 . Juni . In zwei hiesigen Postkartenhandlungen
wurden Reproduktionen des bekannten Gemäldes „ Leda mit dem
Schwan" beschlagnahmt. In der nichtöffentlichen Verhandlungen wurde
in objektivem Verfahren auf Einziehung und Unbrauchbarmachung der
Postkarten erkannt. Ein Strafverfahren gegen die Händler wurde nicht
emgeleitet. (Frff . Ztg . )

— Vom Bodensee , 12. Juni . Zu der demnächst stattfinden¬
den Auffahrt des Grafen Zeppelin mit dem neuen lenkbaren
Luftschiff werden in Friedrichshafen Kricgsminister v. Einem,
Reichskommisfar Geh. Rat v . Lewald-Berlin , Professor Dr . Hcr-
gesell-Straßburg , Dr . Eckner -Berlin n . a. erwartet .

— Berlin , 12 . Juni . ( Tel . ) Nach Mitteilungen Professor Harnacks
auf dem evangelisch -sozialen Kongreß soll die Immatrikulation von
Frauen cm den preußischen Universitäten vom nächsten Wintersemester
ab zngelaffen werden.

— Berlin , 12. Juni . Das Vermögen des kürzlich verstorbenen
Lnstspieldichters Adolf L'Arronge wird aus sechs Millionen Mark geschätzt .
Der Verstorbene war Besitzer der Häuser in Berlin , in denen sich jetzt
das Deutsche Theater und die Kammerspiele befinden. Diele Häuser
verkaufte er mit großem Gewinn . Ein großer Teil seines Vermögens
stammt aus den Tontiömen , die er Jahrzehnte lang aus seinen Thearer-

. stücken bezog, die bekanntlich über all« deutschen Bühnen der Welt ge -

= Koburg, 11 . Juni . Tiefgehende Verstimmungen zwischen dem
Herzog und dem bisherigen Hoftheaterintendanten Kammerherrn von
Ebart haben, wie dem „ B . L . -A.

" gemeldet wird, dessen Rücktritt herbei -
geführt.

DC . London, 11 . Juni . ( Privat . ) In der Londoner Bechstein
Hall wurde gestern ifti Konzert gegeben , in welchem Miß Lys Lorraine
nur Kompositionen sang , die von Mitgliedern königlicher Familien kom¬
poniert worden sind . Zunächst sang die Künstlerin drei kleine Lieder ,
die von Heinrich dem Achten von England komponiert wurden, und
deren Melodien von Saint -Saens in seine Oper ausgenommen wurden,
die sich mit diesem König beschäftigt . Auch Heinrich der Vierte von
Frankreich und die Königin Marie Antoinette befanden sich unter den
Verfassern. Erst der zweite Teil des Programms beschäftigte sich mit
„ moderneren Komponisten aus königlichen Häusern"

. Da war des
deutschen Kaisers „ Sang an Acgir" , der übrigens bei der englischen
Kritik keine besondere Gnade findet, dann einige Lieder des Herzogs
Ernst des Zweiten von Sachsen -Koburg. Ferner Lieder des Prinzen¬
gemahls von England und der Prinzessin Heinrich von Battenberg , die
verschiedene Gedichte Lord Beaconsfields komponiert hat.

Vermischtes.
hd Kalke a. d. S .. 11 . Juni (Tel .) Ans der Grube Allen

riß ein straff gespanntes Seil der Drahtseilbahn. Ei » Arbeiter
wurde erschlagen , zwei andere erlitten schwere Kopfverletznngen.

— Waldheim (Sachsen) , 12 . Juni . (Tel .) Bei der Burg
Kricbstein hat der 23 Jahre alte Ingenieur Ernst Werner aus
Licgnitz seine Braut , die 21jährige Schneiderin Helene Gaudliy
aus Mittweida erschossen und sich dann selbst getötet.

hd Bromberg, 11. Juni . (Tel .) In Knieja (Schubin) wurden 9
Bauern -Wirtschasten mit 20 Gebäuden eingeäschert. Es liegt Brand¬
stiftung vor.

hd Landsverg a . d . W .» 11 . Juui . (Tel . ) Durch Funken aus
einer Lokomotive ist ein großes Schadenfeuer verursacht
worden. Bei Baumberg im Öderbrnch an der Eisenbahn gerieten
durch Funken einer Lokomotive 2000 Schwellen in Brand , die für
einen Elseilbahnbau bcsriivmt waren . Die Tclcgraphenleitungen sind
-« stört. Die Gleise waren 2 Stunden gesperrt . ,

hd Stettin , 12. Juni . (Tel.) Bei dem Versuch , einen bei»
Spielen in einen Teich gefallenen Schüler zu retten , ist de»
10jährige Schüler Kluck ertrunken . Auch der Verunglücke
ertrank.

st . Kiel, 12. Juni . (Privattel .) Auf der Ostsee zwischen
Langrland und Laaland ist gestern ein mit 30 Touristen besetztes
Motorboot gekentert. 12 Touristen sind vom Dampfer „Heia"
aus Malmö gerettet , der Bootsmann und 8 Touristen
sind ertrunken .

■= Wilhelmshaven , 12 . Juni .^ (Tel .) Der Obermaat
Entrrß von dem deutschen Kreuzer „Leeadler " ist auf der Jagd
in Südafrika erschossen worden.

— Düsseldorf, 12. Juni . (Tel . ) Die deutschen Eisenhüttenleut «
wurden von dem Canadian Muring Institut eingeladen, gemeinschaftlich
mit dem englischen „Iran and Steel Institut " eine Reise zum Besuche
verschiedener industrieller Anlagen Kanadas zu unternehmen . Die Fahrt
wird am 24 . August von Quebec aus angetretcn .

LI. Köln, 12 . Juni . (Privattel . ) Gestern abend fanden Passanten
im Stadtwald in einem Dickicht die Leiche eines 10jährigen Knabe»
der seit Dienstag vermißt wird . ES liegt Lustmord vor.

hd Frankfurt a. M .» 11 . Juni . (Tel .) Der in der Dortel -
weilerstraße 39 wohnende Gärtner Dietrich brachte seiner Fra «
mit einer Eisenstange schwere Verletzungen bei und durchschnitt
sich alsdann mit einem Gärtnerkneip die Pulsadern der linken
Hand. Der Mann , der an Geistesstörung litt , starb an Ve>
blutung . Das Befinden der Frau hat sich gebessert .

— Bad Reichenhall, 11 . Juni . (Tel ) In vergangener
Nacht erstach der Bäcker Behringcr den Metzgermeister Pe .
traschka ; darauf verletzte er den Sohn Prtraschkas und eine»
herbeieilenden Kellner schwer. Behringer wurde verhaftet .

A Schaffhausen, 11 . Juni . Unweit der Stadt ließ sich der
in Neunkirch stationierte badische Bahnarbeitcr B . Saurer iv
Gegenwart des Bahnwärters von einem vorbeifahrenden Zugt
überfahren und war auf der Stelle tot . Die Ursache des Selbst¬
mords ist unbekannt. Sauer war erst 25 Jahre alt .
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ges^tze anstatt der erhofften und durch die Zeirverhältnijse gebotenen
geordneteren 5BerteiUm<j der Lasten nach Leistungsfähigkeit und wirk-
lichem Vermögen, im Gegenteil weitergehende Lastenverfchicbungen
im entgegengesetzten Sinne gebracht hätten . Vor allem habe das Ver-
mögensstenergefetz der Landwirtschaft ungerechtfertigt weitgehende Er¬
leichterungen für die Liegenschaften und Betriebsvermögen gebracht , die
auf die Städte abgewälzt wurden. Sv seien im ganzen badischen Lande
luum 100 landwirtschaftliche Betriebe mit ihrem Betriebsvermögen zur
Steuer henamgezogen , während alle anderen landwirtschaftlichen Be¬
triebsvermögen steuerfrei blieben. Auch die Kapitalvermögen seien in¬
sofern sehr schonend behandelt worden, als das Gesetz eine Gemeinde¬
besteuerung von höchstens 10 von 100 Jt Kapital zulasse , während
die Gewerbe- und Liegenschastssteuerkapitalie» einschließlich aller
Kapitalschulden, je nach den steigenden Bedürfnissen der Städte bis ins
llngemeflen« mit Umlagelasten bedacht wurden . Wenn auch das Höchst¬
maß des Umlagesußes für Kapitalvermögen von 8,3 J , auf 10 erhöht
worden sei, so resultiere daraus doch keine nennenswerte Mehrbelastung
für die Kapitalvermögen, weil anderseits die Steuerwette für Bauge¬
lände bis zum zehnfache« und für Häuser durchweg auf das Doppelte
gegen früher sestgelegt worden seien , so daß der städtische Liegenschafts -
befitz allein di« ungeheuren Mehrlasten zu tragen haben. Den Beweis
hierfür liefern die Vergleichungen des Haushaltes der Stadt Karlsruhe
der Jahre 1907 und 1908 , in dem der Kapitalbesitz in beiden Jahren
mit 13 Proz . der Gesamtumlagen erscheint , demnach also keine Mehr¬
belastung « fahren habe, indessen di« Liegenschaftswerteanstatt 32 Pritz .
rm Jahve 1907 nunmehr 39 Proz . aller Umlagen aufzubringen haben.Die Gewerbesteuettapitalien haben zwar durch das neue Steuergesetz
« ne gewisse Erleichterung erfahren ; dieses werde aber um ein Mehr¬
faches ausgewogen, durch die weitgehende Mehrbelastung des Hausbe-
sitzrs, dessen der gewerbliche Mittelstand aus geschäftlichen Gründen be¬
nötige. Am schlimmsten äußere sich die Mehrbelastung des Hausbesitzesin der Versagung jeglichen Schuldenabzugs bei der Gemeindesteuer, so
daß alle Salden , die doch nur eine Last für den Eigentümer seien ,wie lastenfreies Vermögen zum höchsten Steuersatz versteuert werden,
währerch das Barkapital im Vergleich zum lastenfreien Liegenschaftsbesitz
verschwindend wenig Umlagen trage . Durch diese Versagung des
Schuldeuabzû werde gerade der Mittelstand am schwersten getroffen,der naturgemäß aus Kreditnahme angewiesen sei und dessen Existenz
durch mißliche Zeitverhältnisse aller Att bedacht werde. Durch
die nachteiligen Wirkungen der Steuergesetze werde der Mittelstandweiter untergraben . Daher sei eine tunlichst rasche Aendernng der in
ihren Wirkungen unheilvolle« Steuergesetze anzustreben. Reicher Beifall
lohnte den Redner . Der zweite Punkt der Tagesordnung : „ Welche Matz -'
nahmen hat der Handwerkerstand zu ergreifen" wurde wegen der vorge¬rückten Zeit vertagt . Darauf refettette Wagensabttkant Karl Walz über
die letzten Stadtverordnetenwahlen und führte aus , daß gleich einem ele¬
mentaren Ausbruch des Volksunwillens in der I . Klasse die von den poli¬
tischen Parteien aufgestellte Kandidatenliste gegen alle Erwattung zuFall gebracht worden sei . Die Gründe für diesen Unwillen des Volks
seien zunächst die ungerechtfertigt hohen vmlagebelastungen infolge der
neuen Steuergesetze, sodann verschiedene ungern gesehene Vorgänge inder Stadtverwaltung , ferner me wenig entgegenkommendeHaltung , diedas Stadtoberhaupt gelegentlich der Haushaltungsberatung im April
gegenüber dem Mittelstand , insbesondere dem Hausbesih eingenommen
habe , endlich die Tatsache, daß die politischen Parteien auf dem Rathauseinen förmlichen Ring um die Stadtverwaltung gebildet haben, durchden niemand hindurch kommen konnte . Lauter Beifall folgte diesenMotten . In der darauffolgenden äußerst lebhaften Debatte bewegten
sich die Redner Chr. Faaß , 1 . Vorsitzender , Ernst Weiland, Schreiner¬
meister, Kaufmann Kern, Schuhmachermeister Lackner und ArchitektSlevogt in ähnlichen Ausführungen wie die beiden Referenten nnd eswurde ein energisches Borgehen behufs Aendernng der Steuergesetze, so¬wie ein kräftiges Zusammenhalten zur Wahrung der wirtschaftlichen In¬
teressen und der Selbständigkeit des Mittelstandes als nötig bezeichnet .

Znm ZVeingesehentwurs.
$ Offenburg, 11 . Juni . Eine hier unter dem Vorsitze des Abg .Schüler stattgehabte Versammlung von Bettretern der Landwirtschafts¬kammer, des Landwirtschaftlichen Vereins , des Bundes der Landwirte,der Naturweinbauvereine , der Winzergenoffenschastenam Bodensee undim Taubergrund , des Oberbadischen Weinbauvereins , des BadischenBauernvereins usw. besprach die einzelnen Paragraphen des neuen

Weingesetzes und nahm schließlich einstimmig folgende vom Direktor Dr .Aengenheister eingebrachte Resolution an :
„Die vom Badischen Bauernverein einberufene Versammlung der

Vertreter der Weinbauvereine , landwittschastlichen Organisationen ,sowie mehrerer Abgeordneten erkennt an , daß der neue Weingesetzent¬
wurf Verbesserungen gegenüber dem bishettgen Zustand bringt , hält
jedoch noch folgende Aenderungen für dringend notwendig : 1 . Die
Kellerkontrolle muß über das ganze Reich, also auch die Nichtweinbau-
gebiete , ausgedehnt und durch Sachverständige im Hauptamt ausgeübtwerden. 2 . Rotwein darf mit Weißwein nicht verschnitten werden ; istein Verbot nicht zu erzielen, so muß wenigstens Deklaration eintteten .3 . Der Zuckerwasserzusatz darf in keinem Falle mehr als 10 Proz . des
in die Mischung gelangenden Mostes oder Weines betragen . 4 . Zeitlich
soll das Verbessern unter allen Umständen auf die Zeit zwischen Herbstund 31 . Dezember desselben Jahres beschränkt bleiben. 5 . Bei der Ein¬
fuhr ausländischer Weine ist in schärfster Weise Sorge zu tragen , daßeine Umgehung der für einheimische Weine geltenden gesetzlichen Be¬

stimmungen ausgeschlossen ist .
"

— Dresden , 11 . Juni . Zu dem Regierungsentwurf für ein neues
i Weingesetz nahm die Generalversammlung des Verbandes Deutscher' Spiritus - und Spirituosen - Interessenten heute nach einem Vortrage des
Mitgliedes der Berliner Handelskammer, Sandmann , einstimmig eine
ablehnende Resolution an . Diese hält ein besonderes Gesetz nicht für
nötig und spricht aus . daß das in Aussicht gestellte einheitliche Nahrungs -
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miltelgesetz etwaig« Mißstände im Weinhandel beseitigen werde. Man
solle Handel und Verkehr nicht abermals durch ein neues Gesetz beun¬
ruhigen, dessen Entwurf an großen Uuklarheiten leide . Auch müsse man
in den neuen gesetzliche Bestimmungen die deutsche Cognac -Industrie
gegen den ausländischen Wettbewerb wirffam schützen.

Delegierteuvrrsarurnliing des deutschen Ilotlenverein « .
<= Panzig , 12. Juni . (Tel ) Im Laufe des gestrigen Tage?

trafen aus allen Teilen Deutschlands die Vertrauens¬
männer des Deutschen Alotteuvereins hier ein.

Am 8 Uhr abends fand im Artushofe eine Begrüßung statt,
an der auch Regierungspräsident von Jagow teilnahm . Heute
vormittag 10 Uhr tritt der Gesamtvorstand im Schützeuhause
zusammen.

Tagung der deutsche « - olsntalgrsellschast .
— Bremen, 11 . Juni . (Tel . ) In der heutigen Nachmittagssitzung

der Deutschen Kolonialgesellschast wurde beschlossen, im Anschluß an die
alljährlichen Wanderausstellungen der Deutschen Landwittschaftsgesell¬
schaft künftighin koloniale Ausstellungen zu veranstalten, wofür die
Deutsche Kolonialgesellschast eine Summe bis zu 2000 Mark bereitstellt.
Dem Berliner Verein für ärztliche Mission, der praktische Tropenärzte
in die Kolonien entsenden will, wurde ein« Beihilfe von 3000 Mark
bewilligt. Die Vorstandssitzungdes kommenden Winters wird in Berlin
stattfinden.

Abends fand für die Teilnehmer der Hauptversammlung der
Deutschen Kolonialgesellschast im Rathause Empfang durch den Senat
statt . Bürgermeister Dr . Pauli gab einen Rückblick auf die kolonial«
Entwicklung Deutschlands und wünschte der Kvlonial-Gesellschaft Erfolg
als Lohn für ihre Mühen. Redner schloß mtt einem Hoch auf die
Gesellschaft und ihren Präsidenten , Herzog Johann Albrecht von Meck¬
lenburg. Dieser dankte warm für den Empfang und brachte ein drei¬
faches Hurrah auf die Stadt Bremen und den Senat aus .

Inzwischen versammelten sich im Ratskeller eine große Zahl Fest-
teilnehmer , die Bürgermeister Markus begrüßte Er sprach sein Be¬
dauern darüber aus , daß Staatssekretär Dernburg infolge seiner Afrika-
reife am Erscheinen verhindert ist . Redner schloß mtt einem Hoch auf
di« Kolonialgesellschast .

Areßk - ngreffe.
) — ( Worms, 11 . Juni . Das vorläufige Programm für den am

28. Juni bis 1 . Juli in Worms stattfindenden Delegiettentag des Ver¬
bandes Dentscher Journalisten - und Schriftstellervereine enthält u . a .
folgende Punkte : Bericht über die Pensionsanstalt deuffcher Journalisten
und Schriftsteller (Referent : W . Prager -München, Obmann der Pen¬
sionsanstalt) ; Die königliche ltterarische Sachverständigen-Komuttssion
und die Press« ( Referent : G . Stoffers -Düffeldorf ) ; Ausführungs -
besttmmungen für die zu bildenden Schiedsgerichte (Referent : Walter
Grosse -Berlin ) ; Stellenvermittlung für Redatteure und Journalisten
( Referenten : Georg Zimmermann und Guido Mäder -DreSden ) . Im
Anschluß an einen Anttag des Münchener Journalisten - und Schrift -
steller - Bereins wird Dr . Hermann Diez-München über das Thema „D i e
Nachspiele des Hauprozesses und die Presse "
sprechen.

— Zürich, 11 . Juni . Hier findet am 4 . und 6 . Juli der
schweizerische Preffetag statt, mit dem eine Jubiläumsfeier des im Jahre
1883 bei Anlaß der schweizerischen Landesausstellung in Zürich ge .
gründeten Schweizerischen Pressevereins verbunden wird . Am 6 . Juli
folgt ein Familienausflug nach der Lützelau oder nach Schaffhausen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 13. Mai d . I . gnädigst bewogen gesunden, dem Königlich
Preußischen Oberbaurat Schneider in Mainz das Komman¬
deurkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 22 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem charakteri¬
sierten Postsekretär Eduard H ü r st e r in Mosbach das Bei -
brenstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Badische Chronik .
lg, Mannheim , 11 . Juni . Die Staatsbeamten der Stadt Mann¬

heim haben Anfangs dieses Jahres eine gemeinschaftliche Eingabe wegen
Gewährung einer besondere « Ortszulage an das Großh . Staatsmini -
sterinm gerichtet . Veranlassung zu diesem Gesuch gaben die in den
letzten Jahren ganz bedeutend in die Höhe gegangenen Wohnungsmieten .
Aus diese Bittschttft 'wurde alsdann mitgeteilt , daß dem Gesuch der
Beamten eine wettere Folge vorerst nicht gegeben werden könne , sondern
daß es als Material für eine in den nächsten Jahren vorzubereitende all¬
gemeine Prüfung und den geändetten Verhältnissen entsprechende Neu¬
regelung der Ortskasseneinteilung des Wohnungsgeldtattfs verwertet
werde .

* Mosbach , 11 . Juni . Die von der Firma Bering und
Wächter erbaute vollspurige Nebenbahn Oberschesflenz -Billig -
heim , welche das idyllische Schefflenzlal an die badische Oden-
waidbahn anschließt , wurde gestern unter Anwesenheit des Minr -
sterialpräsidenten v . Marschall, des Generaldirektors Roth und
der Vertreter zahlreicher Behörden feierlich eröffnet.

K . Reisenbach (A. Eberbach ), 11 . Juni . In einer Wirt¬
schaft gab es zwischen Burschen aus Oberscheidental und von
hier Streit , der schließlich mit einer blutigen Stecherei endigte .

i — Lausanne, 12. Juni . (Tel .) Bei Besteigung de? 2400
Meter hohen Cornettes de Bise an der Walliser Grenze stürzteder hier ansässige deutsche Musiker Arthur Mvbrs ab. Vier
Mann sind zur Rettung abgegangen .

tut Paris , 11 . Juni . (Tel .) Ein Maler aui dem Mont -
martre namens Eduard S t o u g, der sich zuletzt in politische
Agitatton gestürzt hatte , erschoß vermutlich in einem Anfalle
von Geistesstörung sich uud seine greise Wirtschafterin .= f « is , 11 . Juni . (Tel.) Bei dem Armenier Mustafa Re chid,der Ende Mai, wie gemeldet, den türkischen Prinzen SalaheddinFnad in der Wohnung seines Onkels aus dem Boulevard Haußmann
durch Dolchstiche schwer verwundete, ist in der letzten Nacht der
Wahnsinn zum Ausbruch gekommen . Mustafa hat alle Möbel
seiner Zelle zerschlagen. Er wurde ins Irrenhaus transportiert .DO . London, 11 . Juni . Vor 111 Jahren machte der Bicrhändler
Smith in Dublin bankerott. Am letzten Dienstag hat ein Urgroßneffedes ehemaligen Bankerotteurs die Erlaubnis zur Ausschüttung der Masseerwirkt. Smith hatte verschiedenen -Personen eine Menge Geld ge¬schuldet, darunter auch einem Bruder , dem Vorfahren des reklamierenden
Gläubigers . Damals waren anscheinend keine Werre vorhanden, um die
Gläubiger zu befriedigen. Aber jetzt zeigte es sich , daß nicht nur alle
Schulden bezahlt werden können , sondern daß das Bankerottgericht
außerdem noch 24 000 Jt in Händen hat .

— Smyrna , 11 . Juni . (Tel .) In der Nachbarstadt Aidin
vernichtete ein Feuer den größten Teil des Ortes . Der Bazarund das ganze Judenquartier wurde ein Rand der Flammen .Don Smyrna wurden Pumpen und Rettungsmittel , Zelte und
Lebensmittel sowie Soldaten zur Sicherung der Ordnung ab-

- geschickt. Der Materialschaden beträgt 3 Millionen Franks .
Ein neues Eisenbahn-Unglück in Belgien .

Brüffel , 11 . Juni . (Tel .) Auf der Bahnlinie Mont Ath
hat sich eine neue schwere Eisenbahnkatastrophe ereignet . Ein
«nvs Mont kommender Personenzug entgleiste in der Nähe d?s

Bahnhofs Maffle, wobei viele Wagen zertrümmert wurden .
Durch das aus der Lokomotive ausgebrochene Feuer geriete » die
Trümmer der Wagen in Brand . Ein Spezialzug mit Feuer
Wehrleuten ist aus Chiefres abgegangen. Die genaue Zahl der
Opfer ist zur Zeit noch nicht bekannt. Der ersten Meldung zu¬
folge beläuft sich die Zahl der Toten auf 5 und die der Verletzten
auf fünfzehn.

Die Meldung von der Katastrophe hat in den Wandel -
gangen der Kammer große Aufregung hervorgerufen . Es ist
dies der fünfte schwere Eisenbahnunfall , der sich in den letzten
drei Wochen in Belgien ereignete .

M . Brüffel, 12 . Juni . (Privattel . ) Zu dem Eisenbahu -
ii glück bei Maffles in Belgien wird noch gemeldet, daß ins¬
gesamt vier Personen getötet und 15 verletzt wurden . Ter
Lokomotivführer liegt tot unter der umgestürzten Maschine,die gleich dem ersten Wagen die Böschung hinabstürzte . Alle
Wagen brennen. Angeblich verursachten glühende Kohle« ausder Lokomotive eine Gasexplosion. Die Entgleisung wird ausdie neue Schienenlegung zurückgeführt.

qrrrichtszettnnft .
Y, Mannheim, 11. Juni . Da ? Kriegsgericht der 28. Division ver¬

urteilte den Sergeanten Blenke von der 2 . Kompagnie des hiesigen
Grenadierregiments wegen Fahnenflucht zu 9 Monaten Gefängnis ,
Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes und Degradatton .
Blenke diente im 7. Jahre .

hd Berlin , 12 . Juni . (Tel . ) Im Prozeß gegen die internationale
Falschmünzerbande wurde gestern gegen drei weitere Angeklagte der-
handelt. Der Angeklagte Soler wurde zu 3 Jahren Zuchthaus, dessenGeliebte zu 2 Jahren Gefängnis und die Schwester Solers zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt . Alle drtt sind aus Spanien gebürtig . Das
Gericht sprach die drei Angeklagten ßhuldig unter Verneinung mildern -
der Umstände .

Einem Mädchen wurden vom eigenen Bruder , der sich in der
Person geirrt hatte , 4 Finger glatt weggeschnitten.

R . HSpfingen ( A . Buchen ) . 11 . Juni . Am 8 . d . Mts . beging der
hiesige Militärverein das Fest der Fahnenweihe, das einen sehr schönen
Verlauf nahm . Verbunden war damit Gauversammlung des Militär¬
vereinsverbandes . '

* Külsheim (2t Wertheim) , 11 . Juni . Die Franz Joseph
Spengler Eheleute , Alt -Gemeinderechner, begingen in aller
Stille das 50jährige Ehejubiläum . Von dem Großherzog wur¬
den die Jubilare mit der Erinnerungs -Medaille , und von den -.
Herrn Erzbischof mit einem Gebetbuche beschenkt.

A Großrinderfeld (21 . Tauberbischofsheim) , 10. Juni . Am
Abend des 8 . d . M . ereignete sich hier ein schwerer Ilnglücksfull.
Ter 54 Jahre alte ledige Landwirt Joseph Hörner von hier
wollte die Steintreppe am Gasthaus zum Löwen heruntergehen .
Plötzlich stürzte er die Treppe hinunter und zog . sich einen
Schädelbruch zu . An dem Aufkommen des Verunglückten wird
sehr gezweifelt.

K . Uiffinge« (A. Boxberg) , 11 . Juni . Heut ? feierten bie
Eheleute Friedrich Gerner das Fest der goldenen Hochzeit . Pri¬
vatier Gerner war lange Jahre Besitzer des Gasthauses zum
„ Badischen Hof", ist 36 Jahre Mitglied des Gemeinderats , dessen
Senior er ist und war wich viele Jahre Bezirksrat .

K . Pforzheim, 12 . Juni . Am Dienstag abeud nach 7 Uhr kehrten
die mtt einem 1 . Preis im Kunstgesang gekrönten Sänger des „Psorz -
heimer Sängerkranzes " vom Badischen Sängerfest hierher zurück, und er
wurde der wackeren 120 Mann starken Schar mit ihrem verdienten Chor-
meister , Herrn Musikdirektor Götze, ein glänzender Empfang zuteil .
Weißgekleidete Ehrendamen brachten den Dank und die Glückwünsche der
Passivität entgegen . Mehrere Vereine ( Liedertafel, Liederhalle, Erinner¬
ung) waren in corpore mtt Fahnen am Bahnhof und überreichten
prächtige Lorbeerkränze. Vom Pforzheimer Männergesangverein und
vom Karlsruher Männergesangverein waren schon in Karlsruhe durch
Deputationen Glückwünsche und Kranzspenden übergeben worden. Von
vielen Seiten , so auch von Herrn Oberbürgermeister Habermchl , waren
Beglückwünschungen eingetroffen. Mit klingendem Spiel bewegte sich
der festliche Zug zwischen dichtgedrängten Menschenmengen hindurch die
Bahnhofstraße hinab durch die westl . Karl -Friedrichstraße nach dem
Vereinslokal zum „oberen Engel" , wo bei frohen Musikklängen die
Sänger , besonders noch der bewährte Vorsitzende Herr Martin Stretz
nnd Herr Chormeister Götze durch Ueberreichung kostbarer Geschenke ge»
feiert wurden.

•a » Baden-Baden, 11 . Juni . Gräfin Rhena , die Witwe des Prinzen
Karl von Baden , weilt z . Zt . zur Kur hier und hat im Sanatorium Dr .
Frey -Dengler Aufenthalt genommen. Das Großherzogspaar stattete
gestern nachmittag vor seiner Fahrt nach Lichtental der Gräfin einen
Besuch ab . Auch der Sohn der Gräfin , Graf Rhena , weilte gestern in
unserer BÄerstadt .

-a - Baden-Baden, 11 . Juni . Das hiesige städt. Arbeitsamt hat sich
einer stetigen Zunahme von Anmeldungen und infolgedessen auch von
Stellenvermittelungen zu erfteuen . Im letzten Monat sind 1013 neue
Gesuche eingelgufen; im gleichen Zeitraum wurden an 321 Personen
(169 männliche und 152 weibliche) Stellen vermittelt . Nach Fest¬
stellungen des stattstischen Lcmdesamtes in Karlsruhe hat das hiesige
Arbeitsamt im April d . Js . die meisten Stellen im badischen Land ver¬
mittelt , nämlich 87,2 Proz . der offenen Stellen und 52,4 Proz . der
Arbeitsuchenden . Die Vermittelung erfolgt an Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer, Dienstherrschaft und Dienstboten kostenlos .

<D Billingen , 11 . Juni . In Peterzell wurde ein raffinier .
Irr Einbruch verübt . Der Dieb benützte die Gelegenheit , wäh¬
rend sich die Familie des Bahnarbeiters Joh . Gg . Weißer aus
dem Felde befand, in deren an der Straße nahe dem Bahnhof
gelegenes Haus einzubrechen . Der Täter nahm , wie Handab¬
drücke an den Scheiben zeigen , seinen Weg durch das Fenster und
entwendete aus einem Buch einen Hundertmarkschein, 14 Ji aus
einem Geldbeutel sowie einen goldenen Ring . Von den Ab¬
drücken der Hände, die auf eine große Person schließen lassen,
wurden photographische Aufnahmen gemacht . In WeißerZ
Haus wurde bereits vor zwei Jahren schon einmal «ungebrochen.

Z Vom Wiesental, 11 . Juni . Die Heuernte hat allenthalben be¬
gonnen, obwohl die Witterung zwar keine paffende für den Heuer ist. Mit
dem Erträgnis des Futters sind alle wohl zufrieden, denn das Gras ist
in reichlicher Fülle vorhanden.

D Singen , 11 . Juni . Auf die Nachricht von dem schwere, !
Eisenbahnunglücksfall auf dem hiesigen Bahnhof hat der Groß -
Herzog den Großh. Amtsvorstand Arnold beauftragt , der Witwe
des auf so tragische Weise ums Leben gekommenen Lokomotiv¬
führers Heinrich H e i n z m a n n die wärmste Teilnahme aus¬
zusprechen und als Unterstützung ein Geschenk von 100 Jl zu
überreichen . — Die Leiche des Verunglückten, die gestern abend
von der Unfallstelle nach Villingen verbracht wurde , wurde heute
nachmittag unter zahlreicher Beteiligung der Leidtragenden zur
letzten Ruhestätte geleitet. — Ueber die Ursache des Eisenbahn¬
unglücks hat die Untersuchung bis jetzt nichts sicheres ergeben .Ein Schienen- oder Weichenbruch liegt nicht vor. Der Zug hatte
vorher auf offener Strecke gehalten und fuhr fe(r langsam in
die Station ein . Am wahrscheinlichsten klingt die Annahme ,
daß der auf den Tender folgende Wagen infolge eines Material -
deiektes aus den Schienen sprang und die Lokomotive sowohlals die nachfolgenden Wagen zur Entgleisung brachte.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12. Juni .* Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog wohnte gestern vormittag der Besichligung des BadischenTrainbataillons Nr . 14 durch den Traininspekteur General¬
major Waldhausen bei . Später nahm Seine Königliche Hoheitden Vortrag des Ministerialpräsidenten Geheimerats Freiherrnvon Bodma» entgegen. Hierauf erhielten der Großherzog und
die Großhcrzogin den Besuch des Prinzen und der Prinzeffin
Johann Georg von Schöuaich -Carolath . Seine Königliche HoheitPrinz Waldemar von Preuße« traf gestern mittag 1 Uhr mit
Automobil von Straßburg kommend hier ein und stieg im Groß -
herzoglichen Schlosse ab . Der Prinz nahm an der Frühstücks -
rasel -Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise teil ,wozu die Großherzoglichen Herrschaften der Prinz und die Prin¬
zessin Max, sowie der Prinz und die Prinzeffin Johann Georgvon Schönaich -Carolath erschienen. Prinz Waldemar von
Preußen fuhr im Laufe des Nachmittags nach Straßburg zurück.Prinz und Prinzeffin Aihann Georg von Schönaich-Carolath
kehrten nach halb 5 Uhr nach Badenweiler zurück. Der Groß¬
herzog hörte lt . „Karlsr . Ztg ." gegen abend die Vorträge der
Geheimeräte Dr . Freiherrn von Babo und Dr . Nicolai .A 5 « Jackrkzng der Anrlsruher Studentenschaft nach derBiSmarcksä » le in Ettlingen findet am Montag den 22 . Junistatt. Nach dem Abbrennen des Frendenfeiiers fährt die Studenten¬
schaft znm Kommerse nach Karlsruhe zurück.

8 HahrraddieSstähke . Am 8. d . stahl ein lediger 25 Jahrealter Gärtner von hier seinem Logisgeber iir der Kaiserallee ein
Fahrrad i. W . von 40 Mk. und brannte damit durch. — Voreiner Wirtschaft in der Amalienstrabe kan , am 9. d. Mts . abends
em Fahrrad. Marke Velocstas, mit der Fabrik-Nummer 17360 im
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Werte von 80 Mark abhanden . — Aus einem Hansgang in der
Zährinaerstraße stahl am IO. d. Mts . ein Unbekannter cm Fahrrad
d. Marke Stnckenbrock-Eiubeck , mit derFabrik-Nr. 109443 im Werte
von 100 Mk. t

§ xirössayl auf der Messe. In der Nacht znm IO. ds. wurde
auf der Messe eine Verkaufsbude anfgerissen und daraus goldene u.
filberne Ringe , 1 Brosche und eine Anzahl vergoldete Kragenknöpfe
im Wert von 28 Mk. gestohlen.

§ Derüaftet wurde ein lediger Kaufmann ans Stuttgart , der
vom Amtsgericht in Regensburg zur Straferstehung, und ein lediger
Kaufmann aus Düsseldorf, der von jenem in Frciburg wegen Be¬
trugs verfolgt wird . Ferner wurde rin Blechner aus Rastatt fcst-
genommen. der in einer Herberge in der Weststadt einem Arbeiter
mit einem BierglaS eine 2 cm lange und 1,5 cm tiefe Wunde in
den Kopf schlug ._

'

Sport .
— Straßburg i . Elf ., 11 . Jum . Der dritte , am 14 . d . Mts . von

3 Uhr nochmitdags ab. stattsinderche Renntag des Straßburger Reiter -
Bereins , an dem gleichzeitig der PferÄezuchtveretn für Nsaß -Lothringen
feine Reimen atchätt , weist , wie auch an den beiden ersten Renntagen ,
erneu ganz ausgezeichneten Nennuwgsschlutz auf . Die 6 Rennen des
Vereins haben insgesamt 61 Unterschriften erhalten , während für das
Flach-Rennen und das Träbfahren des PftrdezuchtvereiriS noch weitere
11 Nennungen eingelaufen sind . Es w-uch ausdrücklich darauf aufmerk.
sam gemacht , daß die Rennen diesmal erst um 3 Uhr nachmittags be¬
ginnen .

bä Amv-Y »rk, 11 . Juni . Der Staat New-Iork schafft die R e n n-
bahnen ab. _ _

Li « Prinz Heinrich -Antonrobil-Preisfahrt .
dä Atel , 11. Juni . (Tel.) Der heutige Ruhetag für die

Teilnehmer an der Prinz Heinrich - Fahrt wnrde zur Be
sichtigung des Kieler Hafens und der im Hafen liegenden
Kriegs schiffe ausgenutzt . Der Besuch der Hochseeflotte
erfolgte auf Einladung de? Prinzen Heinrich .Einer der Haupt-Favoriten, Fritz Erle , mit feinem Benz-

, wagen , ist bereits ntn jede Chance gekommen . Er
hatte einmal 15 Minute»: »rnfreiwilligen Aufenthalt auf der Strecke,um seine zu straff gewordene Kette zu lockern.Es find bereits eine große Zahl von Protesten teils wegenunerlaubten Lorfahrens, teils wegen anderer Vorgänge eingelegtworden. Heute vormittag trat der Arbeits - Ausschuß zu einer
Sitzung zusammen, um über diese Proteste und manche andere
Fragen zu beraten .

fad Aiet , 12. Juni . (Tel .) Heilte haben die Teilnehmer an
der Prinz Heinrich Fahrt »»ach dem gestrigen Ruhetage in
Kiel die 382.8 Kilometer lange Strecke Kiel —Hamburg zurück-
znlegen. Die Fahrt beginnt bereit? um 5 Uhr. Um 11 Uhr be¬
ginnt die Schnelligkeitsprüfung in der Ebene hinter Hohen-Westedt
zwischen den Kilometersteinen 75 und 66.

Telegramme der „Bad . Presse".
hd München, 11 . Juni . Zum persönlichen Adjutanten des

Prinzen Ernst August von Cumberland ist der Leutnant im
Jnfanterie-Leibregiment , Freiherr Reisner von Lichten st ern ,
der Schwiegersohn des Ministerpräsidenten Freiherr von
Podewils ernannt worden .

e= Newyork, 12. Juni . Nach dem „Sun " verfügt Taft
bereits über die Stimmen von 491 Delegierte « des National -
kouvents, sodaß seine Aufstellung zum Präsidentschaftskandi¬
daten der Republikaner gesichert ist . (S . u. Leitartikel .)

Ler Abschied von Reval .
— Reval, 11 . Jrmi . Einer Meldung des Reuterschen Bureaus zu¬

folge, gestalteten sich gestern abeiw die letzten Stunden der Monarchrn-
eutrevue zu einem glänzende» Abschluffe der Zusammenkunft. Nach
einem Bankett, das auf der britischen Königsjacht „Victoria and Albert"
stattfond, versammelten sich die Kaiserlichen und Königlichen Herrschaften,
sowie die Minister und die anderen Gäste auf dem Hauptdeck. Der
Kaffer von Rußland trug die Uniform seines englischen Kavallerie-Regi¬
ments , der König von England die der Kiew er Dragoner . Aus der
Stadt waren wieder zwei Dampfer mit Sänger « gekommen , dir eine
Serenade darbrachten. Als die englische Hymne gesungen tvurde, und
der König und die Königin sich dankend verbeugten, wurde sie mit be.
geisterten Zurufen begrüßt ; als die ruffische Hymne ertönte, traten der
Kaiser und die Kaiserin hinzu und die ganze Gruppe lauschte einige
Mimten den Sängerin Dann hatte König Ednard eine längere Unter¬
redung mit dem Ministerpräsidenten Stolypin . Schließlich gab es Tanz,
dem sich die Gäste bis nach Mitternacht Hingaben .

Nachdem die Besucher dann die englische Kömgsjacht verlassen und
die Majestäten herzlichen Abschied genommen, dampften die englischen' Kriegsschiffe heute früh 3 Uhr von hier ab . Mit dem König und der
Königin von England ist auch der russische Botschafter in London, Graf' Benckendorff , abgereist. Die Abreise des Kaisers und der kaiserlichen

! Familie erfolgt voraussichtlich morgen.
Der Kaiser verlieh dem Unierstaatssekretär Hardingr und den

! Generälen Nicolson und French, sowie Admiral Fisher den St . Alexcm-' der-NewSky-Orden , Lord Hamilton und Lord Howe den weißen Adler-
ordeu. ' -MM . . .

fad Aiel, 11. Juni . Der König und die Königin von
England werden am Freitag wieder in Holtenau erwartet. Der
Torpedobootszerstörer „D o e " ist Nachts mit Depeschen von Kiel
nach Reval abgegangen . (B. T .)

bd London, 11 . Juni . „Daily Mail " glaubt Mitteilen zu
können, daß der Besuch des Zaren in England :m November
oder Dezember d . I . erfolgen wird . Anderseits erfährt die
„Truth ", daß erste Staatsvisite des Königs und der Königin
von England in Berlin im Spätherbst oder im Winter so gut
wie sicher sei.

•= London, 12. Juni . Wie der „Standard " aus Reval
»neidet , hat dort zwei Tage vor der Ankunft des Kaisers eine
Lehrerin Selbstmord begangen, indem sie sich vor einen fahren¬
den Eisenbahnzug warf . Sie wollte die Befehle der terroristi¬
sche» Organisation inbezug auf die Ankunft der kaiserlichen
Familie nicht ansfuhren . _
Zur Reform- und Revolntions - ewegurrg in Rußland.

hd Warschau » 11 . Juni . Hier wurden wieder 6 und in
Lvdz 5 Todesurteile gefällt. Der 17jährige Gymnasiast Heile,
dessen Hinrichtung vor einigen Tagen aufgrhalten wurde, ist nun¬
mehr ebenfalls hiugerichtet worden.

— Tiflis , 12 . Juni . Zehn Räuber überfiele« di« Kaff« deZ
Zollamts , raubten 24000 Rubel und tötete» den Verwalter ,vier Diener und eine andere Person . Drei Räuber wurden ge¬tötet , einer verwundet, die anderen sechs entkamen mit dem
Raube .

— Berlin , 11 . Juni . Der „ Russischen Korrespondenz" wird vom10 . Juni depeschiert : Nach einer zweijährigen ungemein tendenziös ge¬führten Voruntersuchung hat vorgestern der Monstreprozeh über den
Bjelostocker Pogrom vom Fahre 1906 begonnen. Gleich zu Beginn der
Verhandlung spielte sich eine charakteristische Szene ab . Hohe« Militär -
perscmen bekundeten die für die damalige Bjelostocker Militärverwaltungkanveswittterenbe Tatsache , dass sie ohne Antrag der Zitsilvertvaltuna

in widersetzlicher Weise dir Macht über die Stadt sich angceignct habe .
Da erklärte der GerichiSvorfitzende , daß die Handlungen der Behörde
nicht erörtert werben dürfen und ließ weitere diesbezügliche Aussagen
rächt zu. Im Verlaufe der laeüexen Verhandlungen stellt es sich heraus ,
daß niemand die angeblich geschleuderte « Bomben, die von den Orts¬
behörden als Anlaß des Pogroms hinaus posaunt rr« rden waren , gesehen
hat. Desgleichen tmrd di« Behauptung , daß dem Pogrom eine große
Erbitterung der christlichen Bevölkerung gegen die Inden vorausgegangcn
S« , völlig widerlegt. Der Prozeß ntmmt bereits ein nervöses Tenrpo
an . Viele Zeug«« der lokalen Gesellschaft , die unbequem wcrven können,
werden unter den nichtigsten Vorwänden anSgeschaltet . Nach dem
Aiuster der früheren berüchtigten Pogromprozeffe finden deswegen Zu¬
sammenstöße Krischen dem Verteidigerstab und dem Borfitzenden swti,
der alle Versuche einer gründlicheren Erforschung der allgemeinen
Pogrombedrngungen von vornherein unterdrückt. Trotzdem stellen sich
schon verschiedene Lügen in den AntersuchnngSakte« heraus . Die an¬
gebliche Behauptung , daß die Metzelei am Bahnhof durch die jüdische
Selbstwehr veranläßt sei, erweist fsth als völlig erfunden, da diese laut
den Aussagen von zehn Zeugen icherhaupt erst nach dem Pogrom am
Bahnhof erschienen sind. (Frkrfr , Ztg.)

Z«r Lage i« Persien .
--- Petersburg , 11. Juni . Die „Nolvoje Wremja 'fi die

gestern von einer starken antirussischen Bewegung in TäbriS
meldete, weil die russische Gesandtschaft einem der größte«
Rraktioaäce Zuflucht gewährt hatte , berichtet heute über einen
jähen Stimmungswechsel infolge eines Telegramms des Schahs,
in welche»» dieser den festen Entschluß ausspricht, die Leute zu
bestrafen, die das Land der Anarchie zuführen , jedoch gelobt,
der Verfassung treu zu bleiben. Der energische Ton des Tele¬
gramms habe die Eudschumen (politischen Klubs ) , eingeschüch-
trrt , die bereits die Absetzung des Schahs proklamieren wollten.
Das Telegranrm soll dem Schah viele Anhänger , in der Mehr¬
zahl von der Geistlichkeit , erworben und die antiruffische Be¬
wegung zum Stehen gebracht haben . Die Endschumen hätten
di« Absicht, die Beziehungen zu Rußland abzubrechen , aufge¬
geben. _

Die Lage auf Samos .
— Konstantinopel, 11 . Juni . Der Sultan verlieh dem Fürsten von

Samos , Ko- ascis, den Osmanieorde« in Brillanten . Hiermit soll doku¬
mentiert werden, daß der Sultan , worauf schon neulich hingewiesen
tvurde, keinen Fürstentvechsel vornehmen will.

— Konstantinopel, 11 . Juni . Die Botschafter von England, Ruß¬
land und Frankreich ernpfahlen gestern persönlich der Pforte , Wachsam¬
keit zu üben, damit die türkischen Truppen auf Samos keine Aus¬
schreitungen begehen . Sollten solche nachweisbar doch Vorkommen , sowürden Kriegsschiffe Vieser Mächte vor Bathy erscheinen .

— Athen, 12. Juni . Der Senatspräfident hat cm die Gesandten
der Schutzmächte eine neue Denkschrift gerichtet, die sich gegen die
Ueberschreitunge« der türkische » Truppen auf SamoS und den Fürsten
von Samos wegen lleberschreitung seiner Vollmacht wendet. Nach zu¬
verlässigen Nachrichten ist die Lage auf Samos düster. Es werden
Willkürakte der provisorischen Behörden gemeldet.

Zur marokkauische» Angelegenheit .
fc= Tanger , 11 . Juni . Von hier wird der „Köln. Ztg . " ge¬meldet : Am Sonntag ist Mulay Hafid feierlich in

Fes eiugezogen , eingeholt von der Bevölkerung der
Hauptstadt und zahlreichen Arabern und Berbern der umliegen¬den Kabylen, die ihn mit unbeschreiblichem Jubel empfingen.
Diese Nachricht kam durch Sonderboten nachts hierher . Die
regelmäßige« Postboten blieben aus ; vermutlich sind sie auf
Veranlassung des Machsens in Alkazar festgehalten worden.Die von hier beeinflußte französische Presse fährt auch jetzt
noch in den Versuchen fort , die öffentliche Meinung Frankreichsüber die Lage in Marokko zu täuschen und die Sache Abdul Asitals noch nicht ganz verloren hinzustellen. Gleichzeitig werden
mit französischer Hilfe die seit Jahren auffäffigen Kaids der
Mtuzi und Anflus zu einem Zuge gegen Marakesch aufgestacheli ,der nur weiteres Blutvergießen zur Folge haben kann , ohne das
Ziel zu erreichen. Von Marakesch ging am 6 . d. M . eine große
Abteilung von Berbern ab , um gegen die um Mogador zusam
mengezogenen asisischen Truppen vorzugehen.— Paris » 11. Juni. Nach einer Meldung ans Fez be¬
suchte Muley Hafid nach seinem Einzug in Fez, bevor er nachdem Regierungspalast ging , das Grab von Muley Jdritz .Weiter wird über den Einzug Muley Hafids noch gemeldet :
Gestern erging durch Ausrufer die Anordnung , die Läden zuschließen und zu Ehren Muley Hafids zu flagge » . Soldaten
bildeten Spalier . M »rlty Hasid zog mit seiner Begleitung, die
nicht zahlreich war , ein . Einem Gerüchte zufolge hatte Muley
Hafid vier in Manchester ansässige marokkanische Kaufleute be¬
auftragt , in London für seine Anerkennung zu wirken.

M Paris , 11 . Juni . (Privattel .) Dem „Tcmps " wird
aus Tanger der Inhalt von drei Schreiben Mulri Hafids und
seines Kalifen Mulei Reschid an die Schauia mitoeteilt . Die¬
selben sind vom 7. November und 15 . Dezember 1907 datier ,und atmen den glühendsten Fremdenhaß . Mulei Hafid erklärter sei von Gott ausersehen , das schwerste Unheil über die Frem¬den zu bringen , und fordert alle guten Muselmänner auf , dak-
ihrige zum Triumphe des Islams beizutragen , ihm viele abge¬
schnittene Christenköpfe zu schicken.

= Tanger , 12 . Juni . Die Nachricht von dein EinzügeMulah Hafids in Fez hat hier keiuen Eindruck gemacht . Tie
Garnison in Rabat wurde um 800 Mann verstärkt.

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .Todesfälle :
7. Juni : Friedrich, alt 6 I . , V. Friedrich Braun , Schreiner . — 8 .

Juni : Rosa Kraus , Wicklerin , ledig, alt 17 I . Bertha , alt 2 Mt . 10
Tg . , V . Otto Heßig, Schlosser . — S. Juni : Gustav, alt 10 Mt . 6 Tg .,V . Gustav Lausche , Damenschneider.

Weiteren Text stehe Seite 6.

Auskunfteien Bürgel
Garantiedepot BI. ISO 000 . — Einsei - n . Abonn . -Auskünfte
C . Seippel . □ Karlsrabe , Kaiserstrasse lOO . □ Tel . 455 .

JQiser-Ottofrbswurst* «% "s delikat u nahrhaft

Geschäftliche Mitteilunge «.
Der Berliner Artur Strllbrink erntet Sieg auf Steg . Das Pfingst¬

fest schloß nrit neuen Erfolgen Stellbrinks . Nachdem der Berliner am
ersten Pfinystfeiertvg in Plauen i . V. glänzende Erfolge im „Kleinen
und Großen Frühjahrsprois "

, sowie im „ Großen Pfingstprris " davon ,
getragen hatte, konnte derselbe trotz einer nächtlichen Bahnfahrt am
zweiten Pfingstfeiertag in Berlin -Treptow den „Maßen Preis von
Treptow" ebenfalls auf fein Konto bringen , bei tvelcher Gelegenheit er
wieder sämtliche Bahnrekords auf Brennabor schlug . Den Pfingstpreis
für Flieger erringt Hugo Rabe auf Brennabor , während der Belgier
Vertust das Match gegen Robl in glänzender Marner ebenfalls aufBrennabor setvi-mt. 6315«
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Handel uns Verkehr .
* Düyk, 11 . Sinti. (Durchschnitts -Preise vcs Bühler Engros-

Friihobstmarktcs .) Erdbeeren 25 bis 30 Mk. , Kirschen 12—15 Mk.
per Zentner.* Mannheim , 11 . Juni . Getreidemarkt . Der Markt ist flau . Die
Notierungen sinnd : Nr . 2 Red Winter Juli -Aug. 150.— , Nr . 2 HardWinter Aug. - Sept . 143 .— , 80 Ko. Bahia Bianca Mai -Juni 157 .50 . 80
Ko. Semance Francaise Mai - Juni 157.—, 80 Ko. Ungarsaat Mai -
Juni 157.— , 80 Ko . Rosario Santa Fee Mai -Juni 157.— , 78/70 Ko.
Rumänwcizen 175 .— , 9 Pud 20/25 Ulka 175 .— , Donau -Mais 117.—,La Plata -Mais Juni -Juli 109.50, 48/49 Ko . La Platahafer 109 .—,Russ. Hafer je nach Qualität 125 .— bis 130.—, 68/59 Ko . Rufs. Futter ,
gcrstc 118 .— , Russische Futtcrgerste per September -Oktober 111.— .Alles pro 1000 Kilo cif Rotterdam . Argentinische Provenienzen drei¬
monatlich, alles übrige netto Kassa . Sofern nicht anders bemerkt,
prompte Verladung .

Wasserstand des Rheins .
Asnssauz. Hafenvegel . 11. Jrrni 4,55 m 10. Juni 4,58 m.
Schusterinscl, 12 . Juni . Morgens 6 Uhr 3,11 »>.
- ehl, 12 . Juni . Morgens 6 Uhr 3,42 m.
Warn «, 12 . Juni . Morgens 6 Uhr 5,26 m . gcf . 0.06 a>.
Mannheim , 12 . Juni . Morgens 6 Uhr 4. 88 m.

Pergnügungs- und Pereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.).

Freitag den 12. Juni :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutsch »«!. HandlungSgeh.- Berband. S Uhr Stammtisch Moning« .Fußballverein . 9 "Ihr Vereinsabend
Fußballklub Phönix. Monatsversammlung im Löwenrachen.
1 . K. Mandolinenges. 8% Uhr Probe f. Anfang. Alte Brauerei Printz .
Stabtgarten . 8 Uhr Konzert der LeWragonerkapelle.
Stenograpbenverrin Stolze - Sch rey . 8y2 Uhr « ereinsabenb i. gold. Adler.Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zentraltnrnhalle .

Karlsruher
Iflännertraerein.

Sonntag de« 14. Juni 190 § :

Familienaasflug
Marxzell—Holzbachtal — Bol¬
zene« Stein —Dobel—Herren «
alb ( Marschzeit 4 '/, Stunden ).

Abfahrt nach Marxzell :
Metzplatz 6 4®

Mundvorrat. Feldflasche. Hänge¬
matte. 8677 .2.2

Rentable Wirtschaft
oder

kleineres Hotel
wird per sofort z« Pachte « evcnt.
z« laufe « gesucht. üfifl. Offerten
unter F . K . 4439 an Rudolf
Rosse , Karlsruhe . 8741,3.2

Küuser od. Teilhaber
für hochrentable Erfindung gesucht .

Gcfl. Offerten unter Nr . 822165
an die Exped . der „Bad. Presse " .

Ein wenig gebrauchtes
Motorrad „Allrlght"
21/* PS ., ist sofort preiswert zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. 8504 an
die ©fpefa. der „Bad. Presse ". 3.3

Israelitische Gemeinde.
12. Juni Abendgottesdienst 7*>Uhr13. Juni Morgengottesdienst8" „

Nachin.-Gottesdienst4 „Sabbat -Ausgang 920 „
Werktags Morgengottesdicnst6 “ „

Abendgottesdienst 7 *° „
Jsr . Religioasgesellschast .
12 Juni . Sabbat -Anfang 8 Uhr .
13. Juni . Morgengottcsdienst 750 „

Nachm.-Gottesdienst5 „Sabbat -Ausgang 9M „
Werktags Morgengottesdienst 6 „

Abendgottesdienst 760 „

Frische

Aintiskn-Eitk
empfiehlt die Samenhandl. von
Carl H eiss Sfaehfl . , .

Zitbringerftr . 96 ,
gegenüber dem Rathaus .

Eisschränke ! Eisschränke !
speziell für Haushaltungen, neuer
Konstrukt., unt. Fabrikpreis. 822809
K. RelnlmUlHaokf., Akadcmiestr. 16.

auf dem Lande , Nähe deS BienwaldeS
(Pfalz), kann eine D «me erhalten .
Offerten unter 822294 an die Exped..der „ Bad . Presse ".

&tbs . Klavierschule von E
Damm, auch versch . wtsienjchastl
Bücher z» kaufe« gesucht. Off.
unter Nr. 8228u3 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten -

Ein gut erhalt. Fahrrav m. Freil .
u. Rücktrittbr. ist billig zu verkaufen.822308 Werderftr . 1», lt , l.

Fahrrad , S,« ,
“ ' >”

B22301 « erwig,tratze 18 , III ..

AlkoholfreieWirtschaft
zu verpachten.

In einer aufblülicndcn Garnisons¬
stadt mit vielem Fremdenverkehr des
badischen O -erlaudes werden zumBc rieb einer

Speisewirtschaft
Mit alkoholfreien Getränken geeignete
Wirtrleule gesucht . Da eine solche
Wirtschaft am Platze nicht mehr exi-
niert, märe eine sicheec Existenz vei
geringeni Anlagekapital gcbotcu Kauf
nicht ausgeschlossen. Nähere Äus-
kunst erteilt
August Ruder , Tchttiüttm-lr . ,
_ Lahr in Babe» . 8790

Ittp M |
gebraucht , zu kaufen gesucht . 60— 70
Zentner Tragkraft . Offerten mit
Größe ir . Preisangabe an d . Exp . d .
„ Bad . Presse" unt . Nr . B22245 .

Antiker
HiMmt

zu lausen gesucht.
i Angebote mit Preisangabe I
unter Nr . 8679 an die Ex- j
peditio« der „Bad. Presse "

1 erbeten. 2.2

und eine
öHiiiflauiju « nttarre

werden zu laufen gesucht.
Offerten mit Preisang . unter Nr.822155an die Exp . der „ Bad Presse."

Guterhaltenes Fahrrad
billig zu verkaufen . 822324.2.1

Kaisersiraß « 22^ 8. St .

Möbel zu verk . ' umständehalber:
2 bess ., hochh ., neue Belten, 2 engl.
Betten, leere Bettstellen , Chiffonnier ,
Waschkommode u. Nachttisch m. Mar¬
mor , 4 schöne Vertikos, 3 Diwans,worunter 1 mit Aussatz , Kommode,
einzelnes Bett i» rot , Preis 30 Mk.,
leere Bettstelle 5 Mk., SergraSmatratze
3 Mk , Ktichenschrank , Eßtisch, 1 zer-
Ikgbarer Tisch, Schreibtisch, Küchen-
ujch, Hocker und Bildcrtaseln. Die
meisten Sachen sind neu und werden
ganz billig abgegeben . 822260.2. 1
Senbertilr . 2 , 8 . St . , n . Schlach thof.

Lchöne Dt ,che, Bcttsteü . « ^
Schräritt «. Stühle werden sehr
billig verlaust . 822ol4
Z ShrIugerstr . 37,v . 3 —7U. abends.

Eine lehr gutcrualrene Gasbade -
Einrichtrrng , Ofen u. Emaillewanne,
firner ein llicilig . Sveitzzeugtchraul
.Brandkiste ) i,t billig abzugeben.»22271 « nuUnn r . 44 , II .

Wegen Umzug zu verkaufen 1
Tasclklavier, 1 pol. Chiffoniner wie
neu 26 Mk. , 1 einfacher, praktischer
Schreibtisch 18 Mark. 822516

Scheffelstratze 51, lll lks.
Ein starkes , gut erhaltenes

Hoftor ,
2,80X3,30 , ist billig zu verkaufe« .
Waldstratze « 1, Ecke Blumenstrahe.

3 gut IW «- }* -» sind zuver-
hergerichtcte V * VV kaufe«.822255 « avnbofiir . 30 , 8. St .

Ein bereits noch neuer Herd ist
umständehalber billig zu verlause » .
822310 Kapelleuftr . 84 » H , r.
Sofienftr . 91, 5 . St . , sind sehr
wenig gebrauchte Servierschürzen
billig zu verkaufen._ B22254

zu verk . Preis
9 Mk. Näheres

822216 Lchntzeustr . «, i. Lad .

w

ganz nahe bei der Stadt , gratis «b-
zngedeu . Nähere » . 8718
_ « rvnenftr 50 , 11^ Kontor.
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Werte

(tnD Zu öezießm
durch die

Erpedilion
der
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Karlsruhe
Lammstr. 1 b.

, » » » » » ,

Wandkarte von Iüdivestdentschland
Württemberg, Baden, Llsatz -Lothringen, Rheinpfal; u angrenz . Landesteile)
enthält eine genaue , leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrswege und ört¬
lichen Verhältnisse , auch der Landesgrenzcn ; sämtliche Städte , Flecken, Dörfer ,
Mühlen , Windmühlen , Fabriken , Ziegeleien , Aussichtstürme , Schlösser , Ruinen ,

Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt

nur Ulf * 1 . —
nach auswärts Ji 1 . 50 franko .

Die Naturheilkunde .
ihr Wese » und ihr Wirken in gesunden und kranken Tagen

von Mare Canitz .
In hochelegantem Original -Prachteinband , reich illustriert .

Preis NiE . 9 nach auswärts Mk . 3 .50 , Nachnahme 20 Pfg . mehr .
Die anatomischen Abbildungen sind mustergültig nach Professor Bock .

Unser Uiemrzt .
Großes iUustvrevtes V ^achtirrevK .

Anleitung , wie der Landmann die Krankheiten seiner Tiere erkennen , ihnen Vor¬
beugen und sie heilen kann, ec.

Preis 3 Mark, nach auswärts 3 Mark 50 Psg, , Nachnahme 20 Pfg . mehr.
580 Seiten mit über 100 Illustrationen und einem zerlegbaren Modell vom Pferd

und Rind .

Friedrich Gerstückers Meisterwerke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegeben von Paul
Römer , 26 Teile zusammengestellt in 2 goldgeprägten Prachtbände « ,

ca . 1200 Seiten .

preis 3 Mark 50 pfg .,
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk . 4 .20 ).

Mßaus '
Vuch der Lrfindungm.

Das Buch ist der erste Versuch , auf Grund eigener Quellenstudien des
Verfassers das Werden und Wachsen der großen technischen Errungenschaften
aus dem dunklen Lauf der Jahrtausende klarzustellen , in zusammenhängender
Schilderung zu bringen und dem weitesten Leserkreis in belehrender und
unterhaltender Form zu bieten .

Pracht -Einband , rein Leinen mit Hoch- und Goldprägung .
Ueber 500 Abbildungen .

nur Mk . 3.—
nach auswärts Mk . 3 . 50 (Nachnahme Mk . 3 .70).

Fpeiligpaths sämtliche Werke
neue illustrierte Ausgabe .

2 Käude , elegant gebunden »
nur Mk . 3 .50

nach auswärts Mk . 4 .20 , Nachnahme 20 Pfg . mehr .

wUSnSnmn
Ettlinger Weisswaren

für Leib - und Wettrväsche
kaufen Sie stets gut und vorteilhaft bei 1745a .27.27

Conrad Gödtler , Kttlingen,
neben dem städt. Hospital ,

Bahnstation Ettlingen - Holzhof .

möbcI- u .Polsicrwarcniagcr
von

Albert
Karlsruhe , Herrenstrasse 46 ,Uber 20 Jahre techn . Leiter im Möbelmagazin
ih~'~ .. Vereinigter Schreinermeister . >1

Kompl. Zimmereinrichtungen , sowie einzelne Möbel .
Eigene ’l 'apesierwerkstätte . — Zeichnungen u . Voranschläge

bereitwilligst . 1739 *

Vorhänge u
.
Stores

jeder Art, weiß u farbig , zu tadellofer Wiederherstellung , übernimmt

U ZWosomsihnsliil ! August Pfützner.

Uod ^heed Abschlag
Niederlage der

kkße« WM Hnistink .
fflfstf . und Haslalttr EaiailMi

Große Auswahl
sämtlicher

»SN- und
Küchengeräte.

Interessenten wollen meine

Kochherd -Ausstellung
in der Toreinfahrt besichtigen. —
An jedem Herd ist der Preis zu sehen.

Allnmininm -, sowie das berühmte KoSmoS - Emaill » Geschirr.— Dr . SchmidS Glühstrümpfe . -
Auf sämtliche Artikel Rabattmarken . — Bei ganzen Aussteuern I

Vorzugspreise . Rur beim 3915 .9.5 j
Hsrä - und Eisen -Blum , 49 Mtzenstr. 49.

„ Pbaeol “

» 21258 3.3

Weuheit !
Gegen da ? Durchschwitzen

der Herren - und Damen -
kragcn . Chem. begutachtet .
Garantiert unschädlich.

iftdftr Art !®e ,?en rasch a. billig angeferng ,HHUMiHCttCil JCUC1 xkll Ul der Srnäeul der Sa», preß».

Ossotiäktslsuts ,
! Vereins uns private !

Wer schnell, sauber, und
was die Hauptsache ist,
billigst seine Schrift¬
stücke , wie : Vertrüge ,
Voranschläge ,Einladungen,
Programme, Rnadschreib-
en, Versammlung»- und
Jahresberichte , Eingaben,
ProtokoUanszttge.Satznngs-
Vorlagen, Zengnlsabsehrll-
tsn u. a, m . in bester Aus¬
führung mittels IRimeograph
in Schreibmaschlaensehrilt
vervielfältigen
oder herstellen lassen will ,
3988 wende sich an 10 .6

Hans Dinger ,Karlsruhe, Wleiaadtstr. 16.
Uebernahme aller vorkom¬
menden maschinenschrift¬
lichen Arbeiten. Lieferung
ancbnachauswärts . Muster
und Preisangebote stehen zu
Diensten. Diskretion sicher .

Werderptatz 34

Wes Mdta^ GMigfirat der >t.
Inhaber der Goldenen Medaille

erworben auf der ersten Internationalen Ausstellung in Wie»
bee

^
ttsich KI -

sfssCdgep 16021 .
mit ganz apar e» Frühjahr - und Sommer -Neuheiten in empfehlende
Erinnerung zu bringen . — Kassakunden erhalten 5 ° ,„ Rabatt .

Alt dsd. SkßcrsjlslK.
Gasthaus z . Krone,

Daxlanden .
Tägl . frische Spargel « , anerk .

gute Küche, absolut reine Weine ,
Maibowle , prima Kaffee, 3989»

Dienstag u. Donnerstag :

Sckiacdttag
empfiehlt 14 .12

Jnhab . A . Schwall .

Neu eingeführt !

Frankfurter

M ur
Illiren -Reparatiir -

Werkstätte
Hub Langenberg ,

Kaiser - Wilhelmpassage 40 .
Blas , Zeiger , Bügel je —.28 Mk
Neue Feder einsetzen 1. — „
Uhr reinigen 1. 50 „

„ „ u. neue Feder 2 . — „
Bei Annahme von Uhren wird stets

der Preis festgesetzt . 5068 *

ooooooaoooo o
0 Der erfrischendste u. billigste 0

8 Haustrunk $
Q ist mein 5238a * Q

3 Johannisbeer- S
o Tischwein o
0 von 1905 (Sill ). Med . Karlsruhe 0
Q 1906 ) pr . Liter 30 Psg ., von ft
X 100 Liter ab ä 28 Pfg . X

q E . Mohr, Sfiffpiit HochkopfA
q bei vberkirch. q
□oooc ’ aoooooo

enorme Partie nur bessere Sachen

>erre I II
4 30 6123
1 rJt & cM

Wert bis <M. 4.50

und seltenes Angebot

jedes Stück nach Wahl
| 45

Wert bis cM 3.—

Apfelwein
als bestbekömmlichstes und

billigstes Tafelgetränk .
Die !/i Liter - Flasche

ohne Flasche

27 ^
| (Flaschen werden mit 10 Pfg . H
| berechnet u. so zurückgenomm .) Q

Pfannbuch S Co.
Telephon

bekannten Verkaufs

Haus für Gelegenheitskäufe

79 Schoch zwischen
Kronen- und
Waldtiornstr

Ankauf
getr ., gut erhaltener Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Stiefel re .
Postkarte genügt - Zahle hohe Preise .

Ara « ko «» « nt ,
821887 .7 .2 Brunnenstraße 5.

Schwerhörigkeit
beseitigt sofort der elektr. Hörapparat
„Akustik " . Gen.- Vertr . für Baden

V. Böhrer , Heidelberg »
4013a Laudhausstraße 13. 14.7

- e « SC99e009a9999 Unsere neuen « 989 ,99 — 9999 9 9

Eier - Niidel - Sort « Mi •
für

Suppen
und

Gemiise
von bewundernswert .

Körbcken fein . Geschmack Schmetterlinge
weil nach unserem patentierten Verfahren , System

Tonnnasini , hergestellt . 6206a,5 .1
Deutsch -Italienische Teigw arenfabrik A,*G . i

Plüderhansen .
Einzige deutsehe Fabrik dieses rühmenswerten Systems. 5

»99 » 9 9 9 999 99 9999 9 99 99 99 9 991
Wachsamer jüngerer Hund , treuer

Begleiter , in gutes Haus zu kaufen
gesucht . Zu erfr unt . Är - 5277a in
der Exp. der »Bad . Presse ". 3-3

Einige Herren und Damen können
an gutem Mittags - « . Abend¬
tisch teilnehmen . Pension 621266

Sophienstratze 41 , 2 Treppen .

Käse :
Lmmenthaler
Parmesan «
Mimster-
illainaiicr
Edamer 7163.6.5
Roquefort-
Camembert
Limburger
Spunden-, s' ioie iln Stirten
Frühstücks- u Deffert-NSfe

empfiehlt in vorzüglicher Qualität
W . Erb, i tiMIplati

Sun gl
Habe zur Zeit größeren Bedarf in

getragenen Herren - u . Damenkleidern ,
Schuhen , Stiefeln rc . u . erzielen titl .
Herrschaften die höchsten Preise .
5.2 HochachlungSvollst 622203
KirndLum , Mßrkqrßftilstr . 17.

Oliver - Schreibmaschine , tadef .
los, billig zu verkaufen « 621300

Siüppurrerstratze » 0 , IV ., u

i

j & i
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Ordentliche Jahresversammlung
b*t Satins znr K«»ung des Iremdenverkehrs für Ftarksruhe

und Amgeönng .
G Karlsruhe , 10. Jum . Bor kurzem fand im Rathaussaal die

diesjährige ordentliche Jahresversammlung des Vereins zur Hebung des
Fremdenverkehrs statt. Der Vorsitzende des Vereins , Stadtrat Osterlag,
eröffsete die Versammlung mit einer Ansprache , in der er zunächst des
Hnrscheidens des hochseligen Grohherzogs Friedrich I . gedachte , der , wie
auf allen Gebieten der Kulturarbeit , so auch für die Behandlung lokaler,
gemeinnütziger Ausgaben ein reges Interesse und großes Verständnis
gehctbt Hecke . In seinen weiteren Ausführungen bedauerte der Vor¬
sitzende, daß auch dieses Jahr die Generalversammlung keinen befriedi¬
genden Bestich austveise . Wenn dies ein Zeichen sein solle, daß die Mit¬
glieder mit der Leitung des Vereins zufrieden seien , könne man sich schon
bescheiden. Doch sei zu wünschen , daß dieser Zufriedenheit auch durchdas Leine Opfer größerer Beteiligung an dieser jährlich nur einmal
ftattsmdenden Versammlung Ausdruck gegeben würde. Die gemein¬
nützigen Bestrebungen des Vereins müßten ihren natürlichen Rückhaltin dem lebhaften Interesse der breiten Schichten der Bevölkerung finden.Der Bericht über die Bereinstätigkeit in den Jechren 1906 und 1907
liege m einem 42 Seiten starken Druckheft vor und sei unter Mitwirkungdes geschästSleitenden Vorstandes von dem Schriftführer des Vereins ,Oberstadtsekretär Lacher , verfaßt worden. Darnach habe der Verein eine
recht umfangreiche Tätigkeit entfaltet . Sie habe sich im wesentlichen
darauf beschränkt , die Kenntnis von den Einrichtungen , den Vorzügenurck Annehmlichkeiten unserer Stadt , von ihrer schönen Lage , ihren gün¬stigen Limatischen Verhältnissen, von ihrem Kunftleben, ihrer wissen¬
schaftlichen Bedeutung, von Gewerbe und Handel in immer weitere Kreise
zu tragen . Diese Tätigkeit müsse fortgesetzt werden. Es sei aber auchdie Zeit gekommen , das Augenmerkauf Verbesserungen in derStadt selbstund auf die Vermehrung ihrer Anziehungspunkte zu richten . Vor allem
sei darauf Bedacht zu nehmen, daß durch den Neubau des BahnyoseS
unser Juwel , der Stadtgarten , nicht beeinträchtigt werde, daß er viel¬
mehr, wenn irgend möglich , ein« Erweiterung und Verschönerungerfahre,daß das von der Stadt geplante Konzerthaus baldigst und zweckent¬
sprechend gebaut werde und daß die projektierte Kunstausstellungshalleund der Plan der Erbauung einer neuen Landesgewerbehalle in döb
nächsten Jahren zur Ausführung kommen . Der Vorstand wolle fernerdarauf hinwirken, daß die vom Karlsruher Reiterverein seit einer Reihevon Jahren veranstalteten Pferderennen nach dem Vorbild andererStädte zu einem großen Anziehungspunkt für Karlsruhe ansgebildetwerden. Der Reiterverein habe hierfür schon erhebliche Opfer gebrachtu . verdiene eine entsprechend « Unterstützung. Aehnlich liege die Sache hin¬
sichtlich des Planes der Veranstaltung regelmäßiger Regatten auf dem
städtischen Rheinhafen . Von großer Wichtigkeit für den guten Ruf derStadt und die Förderung des Fremdenverkehrs sei das Berpflegungs-
wesrn. Wo man gut und schön wohn« und zu angemessenen Preisenverpflegt werde, dahin gehe man gerne wieder. Es müsse deshalb ein
Hauptaugenmerk darauf gerichtet sein , daß die Hotelvrrhältnisse stets aufder Hohe der Zeit stehen , daß nicht nur ein oder das andere Hotel denan seinen Rang gestellten Ansprüchen in vollem Maße genüge, daß dies
vielmeHr durchweg der Fall sei . Gelinge dies, dann würden nicht nurdie Hotels selbst ihre Rechnung finden, es ioerde auch der Fremdenverkehrzum Vorteil so mancher andrer Gewerbetreibenden erheblich gewinnen.Der VereinSvorstand habe sich diesem Zweige seiner Tätigkeit mit be¬
sonderem Nachdruck zugewendet, ' nd wenn er bei den s eteiligten auchwenig Gegenliebe gefunden, werde er sich nicht davon abbringen lassen ,das von ihm als richtig Erkannte zur Geltung zu bringen .Weiter wolle der Vorstand seine Aufmerksamkeit noch intensiveraste bisher der Entwickelung des Eisenbahnverkehrs zuwenden. 'Schließ¬lich gedenkt Redner noch dankbar der Tätigkeit des Schriftführers Lacherund des Schatzmeisters Weiler. Herzlicher Dank gebühre vor allem auchden staatlichen und städtischen Behörden, die die Vereinsbestrebungenunterstützt haben, insbesondere sei der Verein durch die vielseitige finan¬
zielle und sonstige Beihilfe des Stwdtvats in den Stand gesetzt, seineAufgaben zu erfüllen. Der neue Oberbürgermeister, Herr Siegrist ,stehe dem Verein erfreulicherweise mit gleicher Sympathie und Opfer -
Willigkeit wie sein großer Vorgänger gegenüber. Nicht zuletzt danktRedner der hiesigen Presse für die dem Verein erwiesene notwendigeUnterstützung. Um aber in der vorgezeichneten Richtung weiter erfolg¬reich zu wirken, könne der Verein der moralischenund fintnziellen Unter¬
stützung der Karlsruher Bürgerschaft nicht entraten und es ergehe des¬
halb der Ruf am alle Bürger , vornehmlich diejenigen, die ein direktes In¬
teresse an der Arbeit des Vereins haben, durch Eintritt in diesen die
Bemühungen des Vorstandes und Ausschusses weitmöglichst zu stärken . _
Hieran schloß sich eine Debatte über den Jahresbericht , an der sichdie Stadtverordneten Merkte, Müller und Schuhmacher, Prof . Widmer,Glasmaler Drinneberg , Rechtsanwalt Dr . Levis und Hofjuwelier Bertsch
beteiligten. Dabei wurde dem Vorsitzenden für seine tatkräftige Wahr¬nehmung der Interessen des Vereins und für sein aufopferungsvollesWirken unter Zustimmung der Versammlung warmer Dank ausge¬
sprochen. Der Vorsitzende übertrug diesen Dank aus seine Mitarbeiterund aus die Mitglieder des Ausschusses . Die Debatte förderte im
Ädrigen eine Reihe von Wünschen und Anregungen zu Tage . Die Er¬
stellung eines neuen Sommertheaters und einer neuen Landesgewerbe¬
halle entspreche einem dringenden Bedürfnis. Letzteres sollte aber aufdn Platz der ehemaligen alten Dragonerkaserne in der Nähe der tech¬
nischen Hochschule errichtet werden. Die projektierte Kunstausstellungs¬halle müsse modern und sachgemäß ausgeführt werden . Eine Kon¬
zentration der in Karlsruhe zerstreut untergebrachten zahlreichen
Sehenswürdigkeiten wäre von mancherlei Vorteil und würde den Rufunserer Stadt als einer Kunststadt par excellence noch mehr als bisherverbreiten . Der Verein solle darauf hinwirken, daß bei der Stadt¬
erweiterung im Gebiete des neuen Bahnhofes der von dem Preisgerichtfür die bezüglichen Projekte mit dem ersten Preis ausgezeichnete Plan
zur Ausführung komme, un>d daß die städtische Künstlerkommission beider Lösung dieser Frage zugezogen werde. Die ganze Anlage in der
Umgebung des neuen Bahnhofes solle mit diesem in einen gewissen ästhe¬
tischen Zusammenhang gebracht werden und ein hübsches Bild der Stadt
schon beim Verlassen des Bahnhofes bieten. Wenn der Bahnhof gebautwerde , sei anzunehmen , datz in seiner Nähe bald ein neues Hotel erstehe .Der Verein möge dazu beitragen , daß dann ein schöner , moderner, allen
Ansprüchen genügender Bau erstellt werde ,der auf die mit der Bühn an -
kommeniden Fremden gleich den ersten guten Eindruck von Karlsruhe
mache . Das Vis -L-Vis des derzeitigen Bahnhofes könne dabei aber
nicht vorbildlich sein . Die Erstellung eines nenzeitlichenHotels ersten Ranges ( Hotel garni mit getrenntem Re¬
staurant ) entspreche einenk dringenden Bedürfnis . Es seifür einen Fremden schwer, hier die richtige Wahl zu treffen . Man
müsse dabei namentlich auch mit Publikum rechnen , das verwöhnt sei .Die größten Gegner der Bahnhofsverlegung seien die Hotelier ? ge¬
wesen . Bisher hätten die beim Bahnhof stehenden Hotels ihre Lcbens-
bedingungen, die sie der Nähe desselben zuschreibcn , erfüllt gesehenund doch klage man vereinzelt über den Rückgang jener Hotels . Es
könne also die Gegenüberstellung des Bahnhofs fiir das Gelingen dieser
Geschäftsunternehmungen nicht ausschlaggebend sein. In der Schweizhabe man umgekehrt die Erscheinung, daß die Hotels am Bahnhofe nichtimmer die am besten besuchten seien. Manche Fremde liebten Ruheund Behaglichkeit . Ein gut geführtes Hotel tn der Stadt würde
zweifellos eine bessere Frequenz aufweisen , als ein solches in unmittel¬barer Nähe des Bahnhofes . Vorbildlich sei das Hotel Marquardt in
Stuttgart . Der Mangel eines erstklassigen Restaurants , in demabends auch feinere Konzerte veranstaltet werden, mache sich sehr fühl¬bar . Vielleicht könnte ein solches mit dem gewünschten neuen Hotelui Verbindung gebracht werden . Bedauerlich und kurzsichtig sei das
Verhalten der hiesigen Hotelbesitzer gegenüber dem Verkchrsverein.Sie seien aus diesem ohne eigentliche Veranlassung ausgetreten , offen¬bar weil sie Gegner der auf Verbesserung der einschlägigen Verhält¬
nisse gerichteten Bestrebungen des Vereins seien . In anderen Städten
ständen ihre Kollegen mit an der Spitze dieser Bestrebungen. Der Ber-

NaskstYs grrxTT **
ein möge sich aber dadurch nicht beirren lassen auf dem eingeschla
genen Wege weiter zu arbeiten . Weitere Anregungen bezogen sich auf
die Verbesserung der Zugsverbindungen mit der Pfalz und mit Heil¬
bronn» die Verhältnisse der Albtalbahn , di« Ausstattung des Fremden¬
führers , die Straßenbahn u . a . mehr. Auch die Führung der Staot -
gartenwirtschast wurde kritisiert , besonders die Bedienung . Der Vor-
sitzende nahm all ' die Wünsche und Anregungen entgegen und versprachderen eingehende Prüfung , gegebenenfalls auch deren energische Ver¬
tretung , soweit ihnen nicht , :vas er im einzelnen ausführte , etwa schon
Genüge geleistet ist. Ein Beschwerde- u. Wunschbuch, in dem Nnheimischeund Fremde ihre Anliegen, soweit sie die Aufgaben des Verkehrsvereins
betreffen, Vorbringen könnten , liegt von jeher in der öffentlichen Aus¬
kunftsstelle im Rathaus auf . Die übrigen Punkte der Tagesordnung :
Abnahme der Jahresrechnung für 1907 und Genehmigung des Vor¬
anschlags für 1998 fanden ohne Debatte Annahme. Der Voranschlag

Mittagblatt . Freitag den 12. Juni 1908.
schließt in den Einnahmen mit 6009 dH , in den Ausgaben mit 8756 JL
ab. Die zum Schluß vorgenommcnen Erncuerungs - und Ergänzungs¬
wahlen in den Ausschuß hatten folgendes Ergebnis . Es wurden wie¬
dergewählt die Herren : Appenzeller, Friedrich, Bäckermeister, Blos,
Friedrich, Hoflieferant , Tewerth , Rudolf , Kaufmann und Stadtrat ,
Hofiacker, Karl , Professor und Direkror der Gr .Kunstgewerbeschule , Lahh ,
Karl , Kaufmann und Konsul, Moninger , Karl , Brauereidirektor , Oster¬
tag, Robert , Privatier und Stadtra : , Paar , Ludwig, Privatier , Schuh¬
macher , Johannes , Privatier , Siegrist , Karl , Oberbürgermeister , Weill,
Dr . Friedrich, Rechtsanwalt und Stadtrat , Wilser, Adolf, Kaufmann
und Stadtrat . Neugewählt wurden die Herren : Föhrenbach, Fritz,
1 . Bürgermeister , Gross, Wilhelm , Buchhändler, Kaller , Julius , Kauf¬
mann , Kölsch, Leopold . Kaufmann und Stadtrat , Müller , Otto Fa .
brikant.

ehe«. Ul
W gelber DkkMtt.

Unter dem Pretekterat »
JVJll Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian vea Baden.
SamStag den 13. Juni 1908 ,abends 8 1/» Uhr:
Irrfaimneiikruift
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

, »Stadt Pforzheim".
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstand .

Karlsruher

i II
Unter dem Protektorate §. S. tz .
d. Prinzen Maximilian v . vaden.

Sportplatz
anderverläng .
Moltkestratze .

l Straßenbahn¬
linie : Grena¬
dierkaserne .

Tennisplätze, Umkleideräume re .
Freitag 8776

Vereins abend
bei günstiger Witterung auf dem

Platz , andernfalls im Lokal.
Samstag abend

Empfang auswärtiger Gäste u.
Beisamensein im Moninger .
Sonntag , d . 14. Juni 1998 ,
vorm . 8 u . nachm. 2 Uhr be¬

ginnend :
MiraaliiaK alp. Spielt

mit über 100 Teilnehmern aus
Bern, Nancy , Berlin , München ,
Frankfurt , Nürnberg, Mann¬

heim, Köln n. a . Städte .
Eintrittspreise : Ander Kaff« :

Tribüne 2. — , Sttzpl . 1. 5«.
l . Pl . IM ., 2. Pi . 89 Pf .»

Vorverkauf : Tribünel .80, Sitzpl-
1 .- . 1 .Pl . 80Pf ., 2 .Pl 40Pf-
Schüler unter 14 Jahren u>
Militär v. Feldwebel abwärts
aus 1. u. 2. Platz die Hälfte .
Mitglieder und deren Ange¬
hörige 30 Pfg . pro Person.

Abends 8 */, Uhr
(bei günstiger Witterung) :

Znmliennhm mii rem Platze.
Andernfalls wird das Lokal noch

gekannt gegeben J
FuSSkaiiqiub

« Stetmwm

iÄWWSrv.xltz .
'M

irrilitiinSull. iiliroiitjilt:

Die Wichtigkeit der Tagesordnung
erfordertd. Erschein, all . Mitglied.

Sonntag : Athletik-Training.

ÄJtlätaJtt FHMi>i
„Frankonia “.
Beginn präzis 9 Uhr.

Ä "W7 Wkttspiclc :
2. M. gegen ff. F .-C. Phönix II .

Beginn 4 Uhr Phönixsvortplotz .
3, M. geg. F .-C. ViktoriaDurlach I

in Durlach. Abf. 2U . Durlachertor.

z . Pyramide
Sonntag , 14 . VI . , 13 Ulir :

Joh.-Fest.
Ziigklanscn
Futtergeld und Einrücknngsgcbühr.622288 BiSuiarckstratze 43 .

Kinderbettfteüe,
g . neu, e!eg„ für nur 12 Pik . zu verk.632313 Dong lass , r . 39 , part .

Stenograpben-Yerein
Stolze -Schrey ,

Jede «
Freitag ,

abends
>/-9 Uhr

Wereins-
ASend
im Lokal

Sold. Adler .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorhand .

I « schönen , kühlen Saal
5.5 des 8399

Apollo * Tdester
Karlsruhe

Marienstr- 16. Marienstr. 16
Direktion : B . Braunschweiger.

Täglich abends 8 Uhr :
Grosse tele -Weliüng

Weltstadtprogramm.
Sonntag nachmittags 4 Uhr

und abends 8 Uhr.

Reparaturen v . Möbel ». Klavieren
jeder Art , sowiePolieren, Beizen usw.
besorgt in gewissen- u. dauerhafter
billigster Ausführung in und außer
dem Haufe . B22317

Heinrich Müller , Schreiner ,
Douglasstraße 20, Hths.

•r

• verloren •
® goldene Broche (Hufeisen *
Jh mit Nagel darstellend ) . Dem ,d Ueberbringer angemessene
9 Belohnung. Abzugeben <
M Kaiserstraße 205 , (
d 8783 im Laden , rechts . |••• • •• •• ••
V erloren

ging vom Friedrichshof bis Hebelstr .
goldene Damennhr . £ 22323

Abgabe Rest . „ Kühler Krug "

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt .
Abzug , geg Belohnunga. d . F undbur.

Singer -Nähmaschine, bereits neu ,25 Mk., 1 Herrcn-Fahrrad , 20 Pik.,
1 Damen-Rad sind z« verkanfeu .
B ' »» » Blnmenstr . 4 , p , Ging . Hof.

GrMerzogi . äofttieater
z« Karlsruhe .

Freitag den 12. Jnui 1998 .
68 » ildon »en>ents»Vorsteuung »er

Abt. V (graue AbonnrinentS' arten )

Wolkenkratzer.
Eine amerikanische Komödie in 3 Akten
von Carl Rößler und Ludwig Heller .
In Szene gesetzt von G. Schesranek .

Personen :
Francis Cormack . . Joseph Mark.Mabel, seine Frau . Margarete Pix
Ethel Santlcy . . Mel. Ermarth .
Florencc , Gräfin

Taxenbach . . . Lisa Pobechtel .
Grace . Ottilie Buday.Biolet . Alwine Müller.Graf Taxenbach , sein

Schwiegersohn . H. NesselträgerBaron Hrdemark . Paul Seidler .
Coute Gagliardi . . Siegfr . Heinzel
Santley . . . . Fritz Koch.
Zeißl, ReichSsreiherr

von Auracher . . Felix Krones.
Herold , Direktor der

Lnisiana-Bank . . Fel . Baumbach .
Missis Westfield . . Maria Gentner
Der Raja von

Bahamalpura . . Hugo Höcker .
Ettore, prince Sirota

Bonaparte . . W. Wassermann .
Oppenhome , Reporter Hugo Habkerl .
Kalleberger , CormackS

Diener . . . . Wilh. Kemps.
Der Manager des Astor-

Hotels in New-Uork M. Schneider.Der Hauptkassierer . Adolf Hallego .Ein Negerboy . . Luise Stolze.
Ein Detektiv . . . H. Benedict .Ein Diener . . . L. Schneider.Ein Kellner . . . Aug . Schmitt.Die Handlung spielt in New-Aork.
Erster Akt in Ästor -House, 2. und 3.
Akt in Cormacks Villa in der Nähe

des Zentral -Parks.
Ant . ' /,8 A hr. Kud- ' /. 1« Nyr .

7 zltzr.
Mittel . Pr el se.

Färberei Frintz
65 bihuhn — CU . 600AngesUilti

Annahmestellen überall . 1080

Samstag abend 9 Uhr :

Abschiedsfeier
mit grossem Programm . 8774

Auftreten sämtlicher Künstler . — Für gute Ventilation Ist gesorgt.
Der Vorstand . Die Drei .
NB, Fulderorden und Ehrenzeichen etc, *ind anzulegen.

Eintracht Karlsruhe.
Sonntag den 14. Juni

(bei günstiger Witterung )

Gartenfest
(Italienische Nacht, Tanzboden etc . etc .)

Anfang 7 Uhr .
Karten für Einzuführende (laut § 4 der

Statuten ) beliebe man Freitag den 12 . Juni ,
nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr im Lese¬
zimmer in Empfang zu nehmen . 8592.2,2

Der Vorstand ,

igfttJH*
87802 .1

Sonntag den 14 . Jnui 1998 ,
nachmittag » von halb 3 Uhr ab, in der
Schietzmaner - Allee (Seilerbahn ) im Hardtwald

Wald -Fest
mit Kindeebelnftignng » Plattenwerfe «.

Glücksrad und Tanz .
Hierzu laden wir unsere Mitglieder , sowie

die Herren Kameraden der hiesigen militärischen
Vereine , einschließlich Sanitäts - Kolonne , mit
Familienangehörigen freundlichst ein und ersuchen
um recht zahlreiche Beteiligung.

Der Vorstand.

Stenographie-Kurs.
Der Stenographcn- Verein Stolze - Schreh beginnt Freitag de«

12. Juni , abends 8 ' /, Uhr, in seinem Unterrichtslokal, Markgras «« .
Pratze 41» II, unter Leitung eines erprobten Stenographielehrers einen

SfenographicKursAnfänger.
Diesinigen Damen und Herren, die sich an diesen: Kurs zu be¬

teiligen wünschen, möchten sich zur bestimmten Zeit im Unterrichtslokal
einfindcn . Honorar 9 Mark. 8631,8.3

Der Vorstand.

Verein der Sachsen und Thüringer.
Sonntag den 14 . Juni : 8773

nach Durlach , Gasthaus „ zur Blume " , verbunden mit GesaugS -
und humoristischen BortrSgen .

Anfang '/,4 Uhr. » er Vorstand .
BST Freunde und Gönner des Vereins willkommen. Eintritt frei.

Alte Brauerei Kämmerer, N 'L
I 5 cMrtcbtta «j !

Von abends 6 Uhr ab : Schlachtplatte ,
waS empfehlend anzeigt 5222 G. Zahn .

Bäckerei ,
flottgehendes , altes u . bester Geschäft in kleiner Stadt Badens (tägl. Einnahme40 bi» 50 Mk., Sonntags 60 Mk.) ist samt Wohnhaus äußerst billig z«
verkaufen . Denkbar beste Gelegenheit für junge Anfänger zur Gründungeiner sicheren Existenz. Sehr günstige Zahlungsbedingungen. Liebhaberwollen sich unter Nr. 5330s. an Oscar Landwehr , Agentur derBadische « Presse " in » ruchoal wenden. Vermittler verbeten.

Gebrauchter , aut erhaltener
Ilploingteil-LAeibtlsih

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. 877ö an die

Exped. der »Bad. Presse " .

1 Bettstatt mit Rotz»
1 Waschkommode mit

IMarmor , 1 Klciderschrank, 2 Nacht-
tische . 2 runde u . 1 Viereck. Tisch u.
1 Sofa , alles gut erhalten. 82225V

I Klanprecktstr. 26 , 2. Stock.
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I. Karlsruher Zentral - Heizungs - Fobrih und Apparate - Bau -flnstalf
Projekte und Ausführung von Dampf-
u . Warmwasserheizungen . — Tsiepit . 1208 Fischer & Kiefer. Reservoir - und Boiler - Anlagen , sowie

Rohr-Installation jeder Art . — Teltpb, 1208.

Ananas - Erdbeeren Pfund 384
Frische 6urken . stück 15, 25 , 30 , 35 4
Zitronen Dutzd . 45 , 55, 65 4 Artischocken Stück 20 H

Geschwister Knopf.
8792

T ödes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung, dass unser lieber, unver¬
gesslicher Vater, Grossvateru . Urgrossvater

William D
’Oench

nach längerem Leiden in Freiburg im 91.
Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Gernsbach , den 9. Juni 1908 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Kondolenzbesuche werden dankend

abgelehnt. B22266

Todes-Anzeige.
• Gott dem Allmächtigen hat
es gefalle» , unseren lieben Gatten ,
Vater,Großvater,Schwiegervater

Lorenz Heck
Schneidermeister ,

am Mittwoch vormittag im Alter
von nahezu 70 Jahren in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1908.
Die Beerdigung findet Freitag

nachmittag */»3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . L 22

Trauerhaus : Herrenstr .62,IH .

VMM
tabschluß- u. bilanzsicher ), in doppelt . ,
amerikanischer Buchführung perfekt,
mit Mahn - und Klagewesen durchaus
vertraut , per sofort oder 1 . Juli » c,
gesncht. Offerten unter Angabe der
Gehalts - Ansprüche nebst Lebenslauf
unter Nr . 622277 an die Expedition
der »Bad . Presse " erbeten .

Größe 865X150 cm
. guterhalten u. sturm -

ficher billig z« verkaufe « . 822250
Essenweinsteaß « 19, II, lks .

Stellen fi tiden
Kommis, Magazinier per sofort ,
Kontoristen , Buchhalter , Geh . 180 M .,
Verkäufer, Reisende versetz. Br .,
Ginkassierer, Maschinist p . 15. Juni ,
Aufseher f. Hiegelwerk p. sofort,Vertreter , Filialleiter p. sofort ,
Teilhaber mit 3—10 Tausend Mark ,
Verkäuferinnen f. Schuhbr ., Wurstw .,Kolonialw ., Filialleiterinnen sof .,
Buchhalterin u. n . bersch . Post , durch

Weitverzweigte Filialen , daher
schnellste Plarieruua . 8 --««

Steven fiude« :
» Buchhalter , g. Posten ,10 KommiS aller Branchen,8 Berkänfor , Kontoristen ,

,4 Lageristen , 3 Magazinier ,3 Expedienten , Eiukajfierer ,• Hochbautechniker für dauernd,1 Filialleiter , auch Nichtkaufmann,per sofort , 800 - 1000 Mk. erforderl .Bureau . « . Kafiendiener , .
Platzmeister , 622Z40

^ d >»st^ flÄ « let « für hier , sofort ,
^Berkauferiuve « aller Branchen,

Empfangsdame ,
^ i *

™.
*^ **” ' Kassiererinnen

durch w . -Wathos , Adlerstr . 3 . II .
Ltaiifin. D. teelie.

« tele Dankschreiben.P » ch Souutag v. 11 — iaeöffu .
Gesucht «>. auf 1. Juli :

Buchhalter Seschäftrsührer
Aeisend « Werkmeister
Magazinier » Techniker
« ageriftou Bauführer
Expedteute « Ingenieure
Kommis Verkäufer
vuchhalterinne » Xontorlftinne »
^ Eriäuferinnen LUialletterinnrn». Verb . « aiferstr . 107,

* fs * ' Sonnig - 10—1 Uhr geöffnet,« w Origtualanftrüge . 8787

Commis - Gesuch.
Ei « mit der Kolonialwaren -

Branche vertrauter , solider
tüchtiger junger Man « , wird
für Kontor «. Reise gesucht.

Angebote mit genauer Angabe der
bisherigen Tätigkeit unter Nr . 8733
an die Exp, der . Bad - Presse ". 2.2

Eine größere Dachpappenfabrik
sucht für einzelne Bezirke des Großh.
Baden und angrenzender Staaten
tüchtige Vertreter gegen hohe Pro¬
vision rc. Bevorzugt solche , welche
bei der einschl- Kundschaft eingeführt
find und solche regelmäßig besuchen .

Gefl . Offerten unter Nr . 822296
an die Expcd. der „Bad . Presse " erb.

Uerkäuferin.
Tüchtige erste Kraft , welche

schon längere Zeit in der Ko»
louialwareubranche tätig war
uud imstande ist, eiue Filiale
evtl , aus eigene Rechnung zu
führen , findet per sofort tu
einem Vorort Karlsruhes an¬
genehme Stelle .

Rur solche, welche i» der
Brauche selbständig find, wolle »
ihre Offerte unter Rr. 8743 an
die Exped . der „ Bad . Presse "
eiureiche «. 3.2

1 Wolfaiirts Bureau,
Adlerftraße 39 , Telephon 1534

sucht per sofort :
2 junge Kellner ,
1 Kellnerlehrling ,
2 Kafferollier ,
1 jg . Koch,
1 Bnffetfräulei « ,
1 Hotelzimmermädche « f . erstes

Hotel . 8781
1 CafStöchin ,
2 Berköchinue » ,
mehrere Süchenmädche « (hoh. Lohn)
1 Hotelhanehälteri « .

Installateur-Gesuch.
Einen tüchtigen , selbständigen In¬

stallateur sucht zum sofortigen Eintritt .
Chr . Brann ,

2.1 Blechncrei und Installation ,822281 « .. Beiertheim .

Maschinenschlosser
! mit guten Empfehlungen , welcher Dampfkessel- und Maschinen -, sowie !
! elektr. Anlagen gründlich kennt und sämtliche vorkommenden Repara -
! turen vornehmen kann , findet in mittlerem Betriebe dauernde , gute
Stellung . Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
bei freier Wohnung find unter Nr . ->756 an die Expedition der

I „ Bad . Presse " zu richten. 2 .2 I

Lehrlings Gesuch.
Ich suche zum sofortigen Eintritt

für mein kaufmännisches Bureau einen
WM" Lehrling ~ips

aus achtbarer Familie .
Selbstgeschriebene Offerten einzu¬

reichen an 8784
Hermann Lucke, AntsillMt ,

Amalienstraße Rr . 83 .
» eit., & ritnl « tit zu zwet Kindern

solides O IhhlvH ! gesucht . Kinder¬
gärtnerin bevorzugt. 822249 .2.1

Schöufeldstraße 1, III , l.

. . . aus girier Familie , mit
kn guten Zengnissen , welches

dem Haushalt gut vorstehen kann,
findet sofort od. 1 . Juli Stellung bei
zwei Personen . 622280 .3. 1

Karl -Wilhelmstr . 14 3. Stock.

Tüchtiges Mädchen
als Köchin in kleinen Haushalt auf
1. Juli gesucht . Off. unt . Nr . 8767
an die Exv . der „Bad . Presse ". 3.1

Ein der Schule entlass. Mädchen
für einige Nachmittage in der Woche
zu 2 Kindern gesucht . Näheres
822269 « aiserstr. 34 », 1.

Ein ordentliches Kindermädchen
von 16—18 Jahren wird gesucht bei
guter Behandlung und hohem Lohn
622102.3 .2 Marieustr . 48 , p .

und suchen
m hier n . iM .,ill Prim,

Hotels y- Wirts-ofteti
Köchinnen. Haushälterinnen , Stütze,
Kindersräulein , Jungfer , Zimmer -,
Haus -, Küchen-, Kinder - u. Mädchen
für alles , sowie vom Lande .

Eine Anfängerin in eine Wurstlerei
in Laden mit guten Zcugniffen und
Euipfehlungen gesucht durch
Frau ff ei her
Bahnhosstratze Rr . 4, III

neb. der Nowacksanlage , B22315
nächst der Ettlingerstraße .

f- QOIIPht sür 1 . Juli nach Bade «
VVSUHIII « ade« tüchtiges °2"»"2

Zimmermädchen,
gewandt im Nähen und Bügeln .
Offerten Hotel Bären , Ltchteutal

Suche für kommenden
Sonntag ca.

A AnMMnttimn
für hier und auswärts . 8786

Näheres WolsarthS Bureau ,
Adlerstraße 39. 8786

ääPF- Nach Frankreich
zum Ferienaufenthalt am Meere wird
von guter Herrschaft ein junges , ehr
lichcs Mädchen auf 2 Monate (1.
Juli bis l . September ) bei guter Kost
». Behandlung , sowie freier Hin - u.
Rückreise gesucht . Gegenleistung :
Etwas leichte häusliche Arbeit . Bei
Zufriedenheit wird festes Engagement
zugesichert. Offerten unccr Beifügung
der Photographie unter Nr . 822248
an die Expedition der „Bad . Preffe " .

Ein braves , fleißiges 4,3
Mädchen ,

das zu Hause schlafen kann, für alle
häuslichen Arbeiten gesucht aus so¬
fort oder später. Zu erfr . unter Nr .
8711 in der Exp , der „ Bad . Presse".

Zur Aushilfe wird ans 1. Juli
ein brave », fleißiges

Mädchen
für Küchen - u . Hausarbeit gesucht .
Zu erfragen Mathhstratze 4 , 1i .,
vormittags ._ 622204 .2.1

gesucht auf sofort oder 1. Juli . Näh.
8720 Veilchenstraße 7. Hth.

kl! «MM Mädchen ““t
sofort oder später gesucht . Näheres
828322 » aiserstr . 83 , 8. Stock.

Aus 15. Juni oder i . Juli wird
von einzelner Dame ein gut empfohl.
Mädchen für Küche u. Hansarbeit
gesucht. 822223

Näh. Markgrafeustraße 45 , ll .

Such « auf 15. Juni ein fleißiges

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen zu kleiner
Famllie . 822196

Zu erft . Herrenftraße 62 . III .

E» trdtslliß IHM K,“ »"
822243 Kriegftraße 100 .

Sofort oder zum 1. Jul , sauberes ,
zuverlässiges Mädchen für alles
zu kleiner Familie (3 erwachsene Per¬
sonen) gesucht. 821565 .4.4

Sisenlohrstraße 10 . Hl .
Ein junges , fleißiges Mädchen

für einige Wochen zur Aushllfe im
Haushalt sofort gesucht . 622285
21 Biktortastr . 16 , I.

Sofort gejucht Mädchen für
Hausarbeit zu kl. Famllie (Mutter
und Sohn ). 622270 .2.1

Roonstraste 20 , 1. St .
Auf 1 . Juli wird ein einfaches ,

braves , zuverlässiges Mädchen ge¬
sucht für häusliche Arbeiten. Näh.
6 '22'« Amalie « str . 45 . Papierhdl .

Ein ordentliches Mädchen wird
auf 1 . Juli für kleinen Haushalt
gesucht. 822126 .2.2

Schützenstraße 73 , Part.

Tüchtiges

Mädchen
I zum Kaffee packen 2c. für j
j dauernd sofort gesucht.

Pfannkuch & Go.
G. m. b. H .

Wiesenstr . 5, am Rangier -
bahnhof . 8788

Eine unabhäng . , saubere MouatS -
fra « oder Mädchen für sofort
gesucht. Zu erfragen 622289

Winterstraße 20 . im Lad.

Piitzlr»« geruckt .
822274 Wetndrcnuerstr . 40 , III.
MT Lehrmädchen

Lehrmädchen f. Kleidermachen
sofort gesucht . 822194

Lesfingstraße 48 » 3. Stock.

8 ! 6lsen LUMEN
Bauführer. 2.1

Ein älterer Ämtechniker , gründl .
erfahren , f . Innen - u . Außenarchi¬
tektur , sowie auf Bau u . Büro mit
l öjcchr. Privat , u . Staatspraxis u .
gut . Zeugnissen , sucht auf sofort od .
bis 1 . Juli für hier od . auswärts
dauernde Stellung in Fabrik . Bau -
geschäst od. Architekturbureau .

Offerten sind Georg Friedrich -
straße 16 , 2 .St . l . «bzugeb . 822251

Spediteur .
Selbständ . , tüchtig . Mann , Mitte

30 I . , sucht in grötz . Geschäfte als¬
bald od . spat . Stellung eventl . auch
in Großbrauerei ähnlichen Posten
zu übernehmen . Kaution könnte ,
wenn erwünscht , gestellt werden .

Offerr . erbet , unt . Nr . 822256
an die Expedit , der » Bad . Preffe " .

^irMMtjuiljj
Durchaus tüchtig . Fachmann sucht

Stellung als Geschäftsführer kür
Hotel - oder Restauratw ns betrieb .
( Repräsentabte Erscheinung ) .

Offerten unter Nr . 822244 an
die Expedition der „ Bad . Presse . "

HttrsAstS «i«ttL1'LL
Diener oder sonst ähnliche Stellung .

Gefl. Offerten unter Nr . 822283 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Tochter ,
aus sehr guter Famllie , sucht sofort
Stelle m ein feines Hotel oder
Restaurant als Sekretärin oder
Buffet . 2.1

Gefl . Offerten unter Nr . 8779 an
dic Expedition der „ Bad . Presse ". .

Gebildetes Fräulein.
der französischen Sprache mächtig, das
als Kassiererin tätig war , sucht En¬
gagement , evtl» auch als Buffet-
iräuleiu für sofort oder später . Näh .
Nokturaße 4 . 822267 .2.1

Jüngerer, einfacher Zraulein,
sehr kinderlieb und im Haushalt er¬
fahren , sucht Stellung als Stütze,
möglichst in Karlsruhe . Offert , erbet,
unter Nr 822219 an die Exped. der
„ Bad . Preffe ". 3.2

als Stütze in gute Fa .
W4IO ! milie oder zu einzelner
Dame sucht besseres im Haushalt
erfahrenes Fräulein . 822239 .2.2« kademiestraße 35 , II.

Beschäftigung
für Vor - oder Nachmittagsstunden ,
zu Kindern oder besserem Haushalt .
Adresse zu erftagen unter Nr . 822284
in der Spedition der „ Bad . Preffe ".

Werderftr. 10 , Seitenbau, 4. St .,
ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Küche l» Keller an kl., ordnungslieb .
Famllie auf 1. Okt . zu vermiete «.
Zu erft . Vrdrh . , 2. St . 822320 .2.1

_ _ Grötzinge». _
Kaiserstraße 48 , 2. St ., ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung mit
Badez. u. Glasabschluß , sowie reichst
Zuhehör in ruh . Hause auf 1. Juli
oder später zu vermieten . Preis
320 Mark . 822292

Mm«, ,L" JrtS
miete« (mit Frühstück ) Preis 20 Mk .
8 22-" Seorg - Lrieprichftr . 20,4 . St . r .
Adlerstr. 18 , 4. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer per sofort od.
später zu vermieten . 822235 .2 .2

Akademiestraße 34 , 2 . St . , ist ein
großes , hübsch möbl . Zimmer auf
1 . Juli zu vermiet . Bz2264

Amalienstr . 28 , 3 . St . ist sofort ab
1 . Juli ein schön möbl .Mansarden -
zimmer zu vermiet . 822242

Degensekdstraße 8 , 2. St . rechts,
ist ein möbliertes Zimmer an einen
Herrn oder solides Fräulein zu
vermieten . 822232 .2.2

Fasanenftraße 0, II, ist ein möbl.
Zimmer mit sep. Ging , auf sofort
zu vermieten . 822276 .2.1

Herrenstraße 62 , 3. Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer per sofort oder
später billig zu vermieten . 822197

Kapellenstr . 46 , 3 . St . , ein freundst
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
an solid . Herrn zu vermiet , auf
15 . Juni . Pr . 12 JC . 822247

Geübte Falzerin
sucht Heimarbeit .

Offerten unter Nr . 822278 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.1

vermieten
Sehr schöne

r
vollständig neu hergerichtet, mit
Leucht- u . Kochgas, sowieKlosett¬
spülung versehen, samt reichlich .
Zubehör , ist im 3 . Stock des
Hauses Zähringerstr . 22 sos. od .
später zu vermieten . 8778*

Näherer im 2. St . daselbst.

Schöne 3 Ztmmerwohnnng mit
Küche U. 1 Manj . für 430 Mk. auf
1. Juli zu verm . weg . Versetzung. Zu
erfr . Werderplatz 23 , III . 6 ' " 3' 2.2

Amalienstraße 0 , im 2 . Stock des
Seitenbaucs freundliche 2 Zimmer
Wohnung mit Küche, Keller und
Mansarde auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres parterre . - 822211 .2.1
AmaUenpratze 44 , Kaiserplatz , ist
eine neu hergerichtete 5 Zimmer »
Wohnnng auf 1. Juli od. später zu
verm . Näh im 2. St . 822272 .3.1

Bliimenftr . 27 ist im 4. Stock ein
schönes Zimmer nebst Küche und
Zubehör an alleinstehende Person
auf 1. Juli billig zu vermiet. Zu
erfragen parterre . 822150,3 .2

DonglaSstr . 20 , Seitb ., 2. St ., ist
Mansardenwohnung , 3 Zimmer
u . Zubehör , sogleich zu vermieten .
Zu erfr . im Vdh . 1 . St . 822265

Durlacherstraße 47 ist eine schöne
Wohnung im Vorderh . 2 . St . mll
3 Zimmern u . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . 822237

Näh . Kapellenstr . 42 , 3 . Stock.
Gerwigstr » 22 ift eine schöne, große
Dreizimmer » Wohnung , Küche
mit Veranda , Mansarde und Keller
per 1. Juli zu vermieten. Näheres
im 3 . Stock. 622148 .2.1

Hirfchstr . 14 5 Zimmer - Wohnung
im 3 . St . per 1 . Juli od . spät , zu
vermiet . Näh . 1 . Stock . 822193

Kronenstraße 51. Seitb., ist eine
2 und 3 Ztmmerwohnnng mit
Küche und Keller per 1 . Juli zu
vermieten . Näh. Part . 6 2222I5 .1

Marieustr . 70 ist eine 2 Zimmer
Wohnung für monatl . 16 R!k. auf
1. Juli zu vermieten. Näheres
2 . Stock. 622087.3.3

Morgenstraße 23 , 4. Stock, schöne
3 Ztmmerwohnnng mit Gas u.
Zubehör , allein auf dem Stock, auf
1. Oktober zu vermieten. Zn erfr .
im 1 . Stock . 622274 .3.1

Rudolfstr . 6 , 5 . St . , ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er-
ftagen im 2 . St . daselbst . 822022

Schiller, ^raße 13 ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmern samt Zubehör ,
Koch- und Leuchtgas, auf 1. Sept .
oder Oktober zu verm' ete«. Näher ,
parterre . 822307

Karl - Wilhelmstr . 38 , 2. St . , links,
Haltestelle der Straßenbahn , ist ein
schön möbliert . Zimmer bei einzelner
Dame sofort zu vermieten . 822287

Kroneustr . 8, Hth-, 2. St . r., wird
in ein hübsches Zimmer ein Mit¬
bewohner für sof. od. 15. Juni
gesucht . Preis 7 Mk. monatl . 8 -

*

2-2-

Kurvenstratz« 27 , 3. St ., vis -ä-Tis
vom SonntagSplatz , ist ein schön
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
sof. od . spät, zu vermiet . 623212

Lammstraße 5, 2 Tr , in schöner ,
ruhiger Lage, ist ein großes , hübsch
möbliertes Balkonzimmer auf 1 .
Juli zu vermieten . 822282

Lesfiugstr . 38 , Stb . 2. St ., ist ein
freundlich möbliert . Zimmer sofort
billig zu vermieten . 822298 .2. 1

Sophienstraße 55 , pari ., ist ein
großes , in den Garten gehendes ,
schön möbliertes Zimmer an 1 od.
2 Damen zu vermieten . 822273 .2 .1

Waldhornstr . 55 , Ecke Kapellen¬
straße , gut möbl . Zimmer mit
separatem Eingang sofort zu ver¬
mieten . 622268.2.1

Zähringerstr . 08 , 4. St . , ist ein
schön möbliertes , großes Zimmer ,
auf die Straße gehend, sofort zu
vermieten . 622312

Zu Bürorwecken
wird 1 größeres Zimmer , eventl .
2 keinere Zimmer , unmöbliert , in
möglichst verkehrsreicher Lage der
Stadt Karlsruhe , auf 1. Juli zu
mieten gesucht.

Offerten unter Nr . 5346 » an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Aus 1. Oktober wird von einer
kleinen Familie eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad , Speisekammer , sowie
reichlichem Zubehör gesucht . Westl .
Stadtteil erwünscht. Adresse beliebe
man unter Nr . 622200 an die Exp .
der „ Badischen Preffe " einzureichen ..

Freundliche 4 Zimmerwohnung
von Nliitc September bis 1. Aprll
zu mieten gesucht .

Offerten imter Nr . 822318 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Eine Helle saubere 2.1

3 Zimmer -Wohnung
wird zum 1. Oktbr . von kl . Beamten -
Familie gesucht . Offert , unt . 622296
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Wohnung.
2—3 Zimmer -Wohnung wird sof.

oder auf 1. Juli z« mieten gesncht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .

622279 an die Exp, der . « ad . Presse ".
Eine ältere Ara « sucht 2 Zimmer

Küche , Zubehör , auf 1. Juli » Vorder¬
oder Hinterhaus , 1 . oder 2. Stock .
622288 « kademiestr . 37 » Hth ., I .

Gesncht per 1 . Oktober größer
2 Zimmerwohnung von ruhige
Familie , 2 Pers . Alt - od. Oststadi
Off. mit Preis unt . Nr . 822222 oi
die Expcd. der „ Bad . Preffe ".

Kinderlose Familie sucht 2-
Zinimer - Wohanug in ruhigem ,
Hause, Klosettjpülung und Glas -
abschluß. Offerten unter Nr . B2 ! t59
an die Exp, der „ Bad . Presse " . 3.3

Gesuolit
von besserem Herrn in der Weststadt
bei nur besserer Familie gut möbl .
Zimmer möglichst mit Badbeuützung.

Gefl. Off. mit Preis unter 622302
an die Exped . der »Bad. Preffe " erb.
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Irettag de« 12. Imn , abends 8 Ahr

Konzert
Kr W »! j(S I. Bat » SlT -M Dl. 20.

Leitung : Stabstrompeter Fritz Köhn .

{
Abonnenten . . * . SO Pfg.
Nichtabonnenten . . . 50 Pfg
Soldaten u. Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg . 8762

Dir Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

»Tor 20 Tage !

CIRCUS
Sarrasani

| Karlsruhe — Städtischer Festplatz — Telephon 680.
Samstag , 13 - Juni , nachm . 4i Uhr :

I mit glanzvollem und für Karlsruhe absolut neuem Weltstadt - 1
Programm .

In dieser Vorstellung zahlen Kinder unter 14 Jahren und
Militär bis zum Feldwebel

In dieser Nachmittagsvor -
I Stellung zahlen Kinder unter
| 14 Jahren und Militär bis zum

Feldwebel

Samstag abends 8 Uhr :
Gala - Parade - Abend

mit sensationellem Weltstadtprogramm .
Sonntag den 14 . Juni 1908 :

gr. Gala-Vorstellungen
mit durchaus gleich reichhaltigem Weltstadtprogramm .

4 Uhr nachm . 8 Uhr abends

Brill. Elite -Abend
mit glänz ,Weltstadtprogramm |

Montag den 15. Juni ,
abends 8 Uhr :

Gala'Sport 'Abend
mit einzigartigem Programm .

In jeder Nachmittagsvorstellung ein vollständig
ungekürztes Abendprogramm .

Preise der Plütze : Logensitz M. 2 .50 , Sperrsitz M. 1.80 I
I (num.), I . Platz (nicht num .) M, 1 .20, II . PI. M. 0.80, III . PI.
| M, 0.60 (letzter Sitzplatz ), Galerie (Stehplatz ) M. 0,40.Vorverkauf von morgens 10 Uhr an ununterbrochen I
an der Circuskasse (Fernruf 660 ) für sämtliche Vorstellungen

I und nur für Abendvorstellungen bei Karl L, Schweikert ,Kaiserstrasse 199 , Ecke Waldstrasse , bis 6 Uhr abends . Tele - |
phonisch bestellte Billets können nur bis zu einer halben

| Stunde vor Beginn jeder Vorstellung reserviert werden.Proben n . Stallbesichtignng : Zu den täglich , ausser I
I Mittwochs , Samstags , Sonn - u. Festtags , von morgens 10 Uhr
an stattfindenden Proben sowie zu den Sonn- und Festtags
von 12 — 1 Uhr gestatteten Marstallbesichtigungen zahlen
Kinder 10 Pfg . und Erwachsene 20 Pfg . Eintritt . 8737 |

halbe Preise . !

-M - gi j ist das erste II. vornehmste Ablilrtungs - II. stetes■ .WWW M Verjüngungs-Mittel, Man trage Wäsche und Stoffe,MJtÄMil die den Zutritt an die Haut gestatten .

Jungbornwäsche

Hemden, Sporthemden , Hemdhosen, D.-Hemden,
ist die beste . (Stoffe meterweise .)

Dr, Lahmanns Hormal -Fussbekleidung .
Reformhaus z. Gesundheit, L. Neubert

Karlsruhe , Kaiserstrasse 40 . 8789

von St . Gallen (heute angekommen )
in Seide , wollmouffeline , Leinen , Zephir und Seiden -
batift , in allen Farben , große Auswahl von 63 Mustern,

von Mk . 2 . 50 an . B22286

tDetzplatz Ducke Hr. 18 a,
Ein Taselklanicr

wegen Platzmangel billig zu her »
ifeu . Wo ? sagt aut Nr . B22293
Exped, der „Bad . Presse ".

Herren- u. Damenrad
billig zu verkaufen . B22156

Waldh » n »str « ße SS , 3 . St

Ladenschaft
Marktftand
Federnhandwage«, 2 räd.leere Weinflaschen re.
wegen Platzmangel billigst z. verkaufenW . 14loster ,

L« dtvig »pla - » l . 8756

AilffMrullg.
Diejenigen Personen , welche mit

der Bezahlung
1 . des Schulgeldes für

da» Realgymnasium mit
Gymuasialabteiluug ,
die Oberrealschule und
die Realschule

für das III . Tertial 1907/1908
( 11. Mai bis 11. September 1908),
sowie für

die Nnabenvorfchule,
die Bürgerschule uud
die r - chterschule

für daS I. Vierteljahr 1908/1909
<23. April bis 28. Juli 1908),
ferner für

die Gewerbeschule
für den I. Abschnitt deS Schul
jahres 1908/1909 (1 . Mai bis
1 . Oktober 1908 ) und

die Haudelsfchule
fürden Zettadschnitt vom 23.März
bis 23. September 1908 vezw .
für das I . Halbjahr 1908/1909
(23. April bis 23. Oktober 1908 ),

2. des Kostenersatzes für im
KuabeuhaudfertigkeitS .
unterricht

bezogene Rohmaterialien für die
Zeit vom 1b. März bis 15. Sep¬
tember 1908 sich noch im Rück¬
stände befinden, werden hiermit
aufgefordert , ihre Schuldigkeit
innerhalb 8 Tage « anher zu
entrichten.

Karlsruhe , den 12 . Juni 1908.

Schulkaffe .
Fecker . 8708

Privat
Tanz-Unterricht

für einzelne Damen
und Herren
. jederzeit
k

Tanzlehr-Jnstitnt
Herrn. Vollrath ,

Katsersiratze 235.

Bester Zahler ?
abgelegter Herren - u. Damenkleide
Schuhe , Möbel re. Postkarte genüg
Komme ins Haus . B21610 .3

Damen-
Sonnen-Schirme

der vorgerückten Saison wegen

mit 10
01

JO
2,2 empfehlen 8698

Ludwig Oehl Nachf.
KARLSRUHE . Kaiserstrasse 112.

Möbel
Ein hiesiges großes Möbel¬

geschäft liefert an Beamte und
Private

Mdkl nnb $oIftmcn
auf Teilzahlung

ohne jeden Preisaufschlag , auch
ohne Anzahlung , gegen monatl .
oder jährliche 3.1

Ratenzahlung .
h Offerten unter Nr . 8768 an

ie Exped . der „ Bad . Presse " .

Bekanntmachung ,

Heisse Woche
von Freitag , 12., Dis

~
18. d . Mts.

( Fronleichnamstag ) .

Sämtliche
weihen n. farbigen Schuhwaren

zu

herabgesetzten
Preisen!

Aensserst günstige Kaufgelegenheit.

C
. Korintenberg ,

Grösstes und leistungsfähigstes Schnhwarenhans Suddeutschlands.

D. Reis , Kronenstr. 37/39
■

-
8674

Möbel -Ausstellung : ■

„ ■
flir moderne Wohnräume , in allen Preislagen ■

t.
3 _

Ca. 50 Musterzimmer
■ komplett ausgestattet mmmmmm Verbindlichkeit . ■

wieder zur Messe hiev ! ""VH
Der Liebling der Damenwelt

ist unbestritten

KZ -ü -ciilers

mit dem man mühelos
u . ohne Haarbindcr

die so beliebte

Bäckerei.
In verkehrsreichem, großem Fabrik¬

ort bei Bruchsal ist ein schönes« Sckereiauweseu mst Hof, Garten,
Spezerei und Flaschenbier , gutgehend,bereits schuldenfrei, mit sämtlichem
großen Inventar und Holzvorrat für
14 Mille bei kleiner Anzahlung sofort
zu verkaufen. Seltene Gelegenheit .
Offerten unter Nr . B21873 an die
Exped. der »Bad . Presse" erb . 2. 2

Yersand-Gescbäft
mit fester Kundschaft zu verkaufe » .
Offerten unter 3tr . 822297 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Knoten-
Selbst-Frisier -Kamm

Maulkorbform , per Stück 1 . 80 Mk .
.. .. _ mit schwachem und starkem Haar — ohne Unterlage » ohne Haarnade

Herstellen kann. Verhindert Kopfweh ,
und HaarauSfa

.. .» ,v . ui . »« ' ! " * An Bequemlichkeit noch nicht übertroffeu .

EinEreignis
auf dem Gebiete der

modernen Frisur
bildet mein » Ileroeneater

Stirn -
Toupetkamm ,

beste verstellbare gesün- Gibt dem Druck
beste Unterlage für NW deS Hutes nach

und stellt beim Abnehmcn desselben die Frisur selbsttätig
wieder auf . Für jedes Haar paffend ! Federleicht ! Ange¬
nehmes unsichtbares Tragen . Preis Mk 1. 50 , 2. — unb 2 . 50 . Küchlers unverlierbare Haarspange «
entzücken jede Dame , weil sie auf verblüffend einfache Weise das unangenehme Herumflattern der kurzen Nacken¬

haare verhindern . Preis Stück Mk. —.60 .
sparen jeder Mama Aerger u . Verdruß , da kein Zopsband mehr verloren gehen kann,
das Haar geschont wird uud die Schleife nur einmal gebunden werden braucht .

Stück « 5, SO, 6S und 75 Pfg .

WlnS Wer. n. And -Khm. ta"
Echte Schildpatt -Kämme, Radel « und Spange «.
Echte Elfenbein -Stanbkämme , nur prima Ware .

Sämtliche Reparaturen übernehme zur prompten Erledigung .
Westge Auswahl ! KiUige Ureis « ! Urrr befte tvpvobte Qualitäten !

Nach Schluß der Mrffe prompter Versand ab Mannheim nur unter Nachnahme, jedoch bereitwilliger
Umtausch innerhalb 8 Tagen . 8655Biele Borteile bietet das

Altrenommierte Kamm -Spezial -GeschäftMin » Rüchler Wwe .
aus Mannheim.Meine BerkausSVnde Rr . LS befindet fich am Ende der L -

Motorrad ,
„ Z«dcl"

, 3 PS ., mit Gleitschutz,
Mk. 190 .—, reparatursrei . zu verk .

Offerten unter Nr . B22233 an die
xp. der „ Bad - Presse"

. 2.2

kill Wg edler Brieftauben
wegen gänzlicher Aufgabe der Zucht
sind billig zu verkaufe « . 822305

Schulstraße 3, III, links .

In vevkanfen r
ein Gasbadeofen mit Wanne , ein
Gasherd mit Bratofen u. eisernem
Tisch, ein einfacher Gasherd » Klei »
der «. verschiedener Hausrat .
8772 .2 .1 « ismarckür . 29 , III .

Eil fall ich mir W»
ist billig »« verkaufe » . 822252

Gartenstraße 30.

fir 8 tauttatr *1S ;,
~ r

wenig gebraucht , einzeln oder zusam-
nieu zu verkaufen und 2 Dieust -
boleubettstelle « . 822262

Georg -Friedrichstr . 22 , II , r.

Badewanne ,
gut erhalten,

'
gesucht . Offerten

unter Nr . 82222b au di« Exped.
der . Bad . Preffe ". »
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